
14 fCaup: Passulidae.

A. Arten der östlichen Halbkugel.

'^

Erste ünterfamilie : Aulacocycünae.

Clypeus mit geradem, glaüem oder gramilirtem gefiirchfem Rand.

Prosternalstiel zwischen den Hüften der Vorderfüfse versteckl mit

verkümmerlen vorderen und hinteren Scheiben. Prolhorax mit

voll s I äudiger Randfurche. Fahne mit 3 kurzen Läppchen.

Vorderschienen zuweilen sehr breit; an den Mitlei- und Hinleisciiie-

nen mit kurzen Dornen. Körperform cylindrisch.

Sie gehören dem östlichen Asien, seinem Archipel und Neu-

holiand an, und zerfallen in 5 Gallungen:

I. Aulacocyclus, U,C€racnpcs,lU.Coinacupes,l\ .Tacniocerus,\. Canlifer.

1) edenlnlus, cylhuhaceus. Deyroltei

2) perlalus liicuspis. pygmaeus

3) leres. front icornis. basalis. bicanlhalus. Mac Leayi.

4) l'arryi. platypns.

5) Rosenbergii cavicornis. öicuspis.

16 Arten.

I., III. und V., sowie II. und IV. sieben in überspringender Ver-

wandtschaft.

Erste Gattung. Aulacocyclus.

Die drei Zäckchen des Kiefers nehmen von vorn nach hinlen

und oben an Länge ab. Kopfhoru cylindrisch, hoch, weit nach

hinten gelegen, hängt hinten schwach, vorn stärker über; sein

Rücken ist gefurcht und seine beiden Leisten divergi-

ren vorn und bilden eine kleine Gabel. Kopfflächen glall

und glänzend. Prothorax glatt mit schmälerer Hucht und kleiner

Narbe. Flügeldecke mit schwachen Furchen und Punkten. Behaa-

rung dürftig.

1. Aulacocyclus edentulus Mac Lcay. In Kings narr. T. II. 439.

—Perch. suppl. 39. —Hurm. 515. Kp. 9.

I'ass. cijlindraceus Perch. Monogr. 103. pl. 7. f. 8.

Pass. fiircicornis Boisd. Aslr 242.

Major: lobis antennarutn brevibus. —Long. 27 —30 Mm.

Breite zwischen den Augen 7, Breite des Prolhorax und Schnl-

terdecke 9—10, Länge der Flügeldecke 16^ —18 Mm. Diese Art

zeigt einen breileren Kopf. Die Läppchen der Oberlippe springen

scillich etwas vor, allein niciil so ulriil als bei (eres. Die Rand-
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leiste des Clypeus ist granulirl; Narbe des Prolliorax deutlich, halb-

mondförniig und pnnklirt. Prollioiax und Fliigoldcrkc convexer

als hei leres und leixicre dculliclior gofiirrhl und punkiiil Aurh

die llinlerschienen mit siclilharoin Dorn.

Neuliollnnd. Sehr gemein in Sammlungen.

2. Aulacocyclus jjcrtaius Kj). Proilr. 7.

iMinulxis : cornu hreve^ crassum el uLrufAiuu ^ lobia onlennaiinn

rlougalis; cltjlrorum slriis forlius pnnclutis. —Long. "21 [\Im.

Augenbreifc ') 5^, Breile des Pro(li<)rnN und Schullern 7; I-ängc

der Flügeldecke 14 IMm.

Die kleinsic und kürzesle All; gleichl no(-h nm meisicii Ro
senlergii, allein iinlersclieidct sich iladiirch, dais das Koplhorn hö-

her, kräfliger. die Endspilzen knolli^<M" und nicln i-hei hängend .sind.

Oberlippe schwach bogig mit wenig vorspringenden äiifseren Läpp-

chen. Die Läppchen der Fahne etwas länger. Clypeusleisle schwach

hogig und glall. Mitte der Unterlippe glaü. glänzend, convex, hin-

ten breit, voin zugespilzt. Vordere Prolhoraxecke mehr abgerun-

det mit punktiriem Furchenrand bis zur IMitlelfurche. Narbe tiefer

und entwickelter. Alle Furchen der Flügeldecken deutlich pindvtirl;

die der Seilen hängen wie Perlsclinüre zusammen. Bei günstigem

Fiicht siebt man bei einigen Punkten der Seilen feine Kreischen inn

dieselbe, was an Phileurus erinnert. Mitlel- und Hinlerschiene niil

Dürnchen.

Neu Guinea. Mniszech's Sammlung.

3. Aulacocyclus leres Percli. suppl. .'Jf)I — ßurm. 515.

Kp. Prodr. 9.

Maxituus: cornu gracili, apice adunco. —Long. 39 —43 Mm.
Augenbreile 9, Breite des Prolliorax und Schullern L3, Fjäiige

der P'lügcldeckc 25 Mm.
Bis jdzt die gröfsle .\r\ unler allen AiildcnryclitKie. Oberlippe

ausgcsclmillen und die Seilen ung(;wölinlicti vorslehend. Läppchen

der Fahne kurz. Der Millel/.alin ungewöhnlich entwickelt und

zackig. Kandleislc des Clypius wie bei edenttilus granulirl. Das

nach hinten geneigte Kopfboiii zeigt vorn die bieitesle d'abel.

Narbe des Prolhorax aidVallend klein und glatt, und der Prothorax

selbst nicht so stark gewölbt als bei cilenlnlus. I)ie llachere Flü-

geldecke mil seichten, fast piinkllosen Furchen. Hiiilci.srhiciic ohne

•" ) Aupii'iibrillo nenne ieli die Lnirernmi.: \ iiieni AiiRe ^uni .iiKleni.
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oder nur mit der Spur eines Doms. Behaarung etwas stärker;

liciit auf den Schultern,

Neuholland. Etwas weniger gemein als edentulus.

4. Aulacocy clus Parryi Kp. Prodr. 8.

Medius; cornu mediocri superpendenie ; lobis aniennarum gm-
cillimis aequalibits. —Long. 26 Mm.

Augeiibrcile 6, Breite des Prothorax und der Schultern 8,

Länge der Flügeldecken 15 Mm.
Aehnell Rosenbergii, allein die Läppchen der Fahne sind merk-

lich länger. Clypcusrand glatter und weniger scharf ausgeprägt-

Kopfhorn höher, hängt vorn wie hinten stärker über, und die Spitze

ist sogar etwas hakig herabgebogen. Vordere Ecke des gewölbte-

ren Prolliorax etwas mehr abgerundet und die Bucht etwas stärker

und tiefer. Narbe klein, halbmondförmig und punktirt. Flügel-

decke mit deutlich punklirleo Furchen, allein weniger deutlich als

bei perlalus. Mittel- und Ilinlerschienen mit Dorn.

Ceram (? Neuholland), durch Herrn, v. Rosenberg.

5. Aulucocyclus Rosenbergii Kp. Prodr. 7.

(^Percheronii Kp. Prodr. 8.)

Gracilis , leptocephalus; lobis aniennarum elongalis: slriis in-

termediis elytrorum impunclulis. —Long. 24 —25^^ Mm.
Augcnbreite 5, Breite des Prothorax und Schultern 8. Länge

der Flügeldecken 15 —16^ Mm. •

Clypeusleiste fein granulirt. Das steile Kopfhorn ist kürzer und

hängt am wenigsten über, wodurch die Stirn, von oben gesehen,

viel breiter erscheint. Augenwand mit hoher Spilvce. Vordere Ecke

des Piothorax spitzer, Bucht weniger tief; Narbe schief nach vorn

gerichtet und punktirt. Flügeldecke nur mit Spuren von Punkten

an den Seilen. Mittel- und Hinterschiene gedornt.

Niasinsel durch v. Rosenberg; Neuholland durch Dey rolle.

Zweite Gattung. Ceracupes.

Die Spitze der Kiefern ist nach innen gerichtet und zeigt in

gleicher Ebene übereinander 3 Spitzen, wovon die mittlere die län-

gere. Der Mittelzahn mit 2 Spitzen. Der hinlere obere Zahn

an der Wurzel gedreht und lanzenförmig, fast so hoch

als das Kopfhorn. Oberlippe schmal, fast quadratisch, vorn ge-

rade und sperrig behaart. Das hohe Kopfhorn nimmt die

Längsbasis des Kopfes ein, steigt von hinten schief, vorn steil
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in die Höhe und i>t vou vuru nach liiDten flach gedrückt. Auf der

Hioterseitc granulirl mit 2 Leisien, die an der Spitze gabclig sind.

Auf der V^)rdcrseite t|uer gerippt mit glatten Spitzen, Clypeus fast

null. Sculptur und Puuktiiung der Flügeldecken grob und deutlich.

IMittelschieue mit 2 —3 Dornen.

Ceractipes /ronlicornis Westw. 1842. Ent. Mag. und

in Ilope's Coli.

Pass. ftihastatiis PercL. 2. siippl. pl. 135. —Burm. 571. —Kaup 5.

Pass. tricornis Burm. Msc.

Länge 2'i Mm. oder 10 Lin. Der Clypeus geht von der zacki-

gen Aufsenkante des Kupfhorns in etwas geschwungener Linie nach

hinten zum Auge hin, wo er einen kleinen Vorsprung bildet. Die

niedrige, kurze Augeuwand bildet nach liiuten zu eine Spitze. Pro-

Ihorax ungewöhnlich ('onvex, zeigt vorn eine runde, vorspringende

Ecke, tiefe Bucht, die wie der Furchenrand punktirt ist. Narbe

grofs, schief nach vorn gerichtet und punktirt; vor ihr 1 bis 2

Punkte. Schildchen fast glatt. Taille punktirt. Flügeldecken tief

gefurcht und grob punktirt. Vorderschiene breit, mittlere mit 2

—

3 Dornen, hintere ohne Dornen. Behaarung dürftig.

Ich habe kein Stück von 13'" gesehen, wie Burmeister augiebt.

Thibet. Gemein in englischen Sammlungen.

Diese Art steht in üherspiingender Verwandtschaft mit T. bi-

c(inili(itti8, bei der ebenfalls der Rücken des Kopfhorns granulirt ist.

In dieser Gattung werden sich die kleinsten .\rtcn finden.

Dritte Gattung. Comacupes.

Die kräftiiccn Kiefern zeigen 3 starke Zähne, die mehr nach

vorn und innen gerichtet sind, und durch ihre Stellung mehr an

die Arten der weltlichen Halbkugel erinnern. Die Zähne am Mit-

lelzahn stehen nicht unter-, sondern nebeneinander. Das Kopfliorn

hängt hinten schwach, und vorn wie bei Aulacocycltis stärker über.

Prothorax mit unhedcutendei- Narbe. Kopfflächen und Thäler meist

rauh punktirt und kurz behaart. Der obere Theil der Hippen an

den Seiten der Flügeldecken ist meist fein punktirt und be-

haart; überhaupt die Behaarung stärker als bei allen übrigen. Mit-

tel- und Ilinlersrhienc bedornt.

IMan kennt 4 Arten; die Art, welche mit tricuspis in übersprin-

gender Verwandtschaft stehen würde, fehlt bis jetzt.

Berl. Entomol. Zeiucbr. XV.
ft
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1. Comactipes cy lindracetis Perty obs. in col. ind. or. pl. 36.

f. 3. —Burm. 516. —Perch. suppl. 40. t. 79. f. 4. Kp. Prodr. 4.

Fast. punctifro7is Hope Cat. of. Lac. 29.

Magus; capite fortiter pimclalo et breviter hirsuio. —L. 27iMm.

Augenbreite 7, Prothorax 9, Flügeldecken 25^ Mm. lang.

Der Clypeus ist wulstig, ohne abgränzende Furche. Kopf und

Seitenflächen des Kopfhorns rauh punklirt uud kurz behaart. Kopf-

horn variirt. Die gewöhnliche Form ist eine schneidende Leiste,

die hinten wie vorn überhängt und vorn abgestutzt ist. Die 2te

Form zeigt auf dem schneidendem Sockel des Kopfhorns eine an

den Seiten überhängende Walze, die an der Spitze abwärts gebo-

gen ist. Die grofse, in die Länge gezogene Unterlippe hat in der

Mitte eine scharfe Carine und ist mit den kurzen Seitenlappen dicht

beliaart. Protiiorax vorn stark abgerundet mit breiter, punktirter

Randfurche und tiefer Bucht. Vor der mäfsig rundlichen Narbe ein

Punkt. Schildchen und Taille'^grob puuktirt; letztere behaart. Flü-

geldecken fein punktirl, nur die Schaltern und der obere Theil der

äufseren Rippen punktirt und kurz behaart. Seitlicher Theil der

Bauchringe grob punktirt und kurz behaart.

Malacca. Germar. Coli, Geschenke von Deyrolle. Die Angabe

Molukken ist irrig.

2. Comactipes tricuspis Kp. Prodr 7.

Minor; Cornu tricuspidalo. —Long. 23 —25 Min.

Augenbreite 6, Prothorax 8, F'lügeldecken 14 Mm. lang.

Das kurze Kopf hörn mit 2 kurzen divergirenden Leisten, die

als Knötchen endigen und zwischen welchen eine dreieckige

Spitze herabhängt. Von der vordem Seite des Kopfhorns eine

feine Querleiste, die zum Rand der Innern Augen wand geht. Die

sehr schmale Clypeusleiste wie die Kopfflächen glatt. Die Mitte

der Unterlippe springt als oblonges, gekerbtes Knötchen vor. Der

stark gewölbte Prothorax vorn mit spitzeren Ecken (wie T. pyg-

maeus), mit schmaler, unregelmäfsiger Bucht und feinen Pünktchen

auf der Oberfläche. Flügeldecken stark gewölbt , deutlich punktirt.

Schildchen glatt. Taille nächst dem Schildchen zerstreut punktirl.

Behaarung mäfsig; an den Schultern licht behaart.

Neu Caledonia. Geschenke des Grafen Mniszech.
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3. Comacupes hasalis Fr. Smith Cat. of. Pass. p. 18. pl. 1. f. 5.

Aulacocycfus comatus Kp. Vrodr. 9.

Maximtis: Corim rotundato apice adunco-^ capite fortiter pnn-

dato et breviter hirstilo. —Long. 30—37 Mm.

Augeubreite 9, Protliorax 12, Flügeldecken 21 Mm. lang.

Clypeusrand sehr wulstig; auf der Mitte der Sliin mit glänzen-

der Warze, sonst grob punktirt nnd kurz behaart. Das Kopfhorn

variirt wie bei cylindracetis. Es zeigt entweder eine einfache Spitze,

oder diese zeigt eine feine Furchung, in die sich die Spitze einsetzt.

Unterlippe weniger lang als bei cylhulr accus, mit scharfer Carine in

der Mitte. Prothorax wie bei cylindracetts gestaltet. Schildchen

und Taille grob punktirt. Schultern, Rippen der Flügel-

decken am obern Theil wie die Furchen am Ende fein

punktirt nnd behaart. Rücken und Flügeldecken ohne deutliche

Punktirung. Bauchringe seitlich punktirt.

Philippinen. Nicht selten.

No. 4., welche Art in überspringender Verwandtschaft zu No. 2.,

Comacupes /rtcuspt«, stehen würde —fehlt bis jetzt.

5. Comacupes cavicornis ßurm. Germ. Collectio.

(laevicornis Kp. Prodr. 6.)

Gracilis; verticis tuberculo oblongo , bicarinato, inier carinas

laevi, apice adujico. —Long. 26 —29 Mm.
Augenbreite 6, Prothorax 9, Flügeldecken 17 Mm. lang.

Clypeus sehr dick und wulstig. Kopfiläche glatt (laevicornis)

oder punktirt (cavicornis). Die 2 langen Leisten des Kopfhorns ver-

einigen sich hinten und steigen als kleiner Höcker etwas in die Höhe;

vorn bilden sie 2 Höcker, zwischen welchen sich wie bei tricuspis

eine abwärts geneigte Spitze ansetzt. Der Augenrand bildet eine

gerade niedere Leiste, wie bei cylindraceus, die vorn wie hinten in

einem Winkel abfällt. Unterlippe in der Mitte mit zugeschärftem

Höcker und dichter Behaarung wie cylindraceus. Oberfläche des Pro-

thorax äufsersl fein punktirt mit llieferer Bucht als cylindraceits.

Schildchen und Taille grob punktirt. Flügeldecken deutlich punk-

tirt. Behaarung wie cylindraceus. Variirt etwas iu der Breite der

Flügeldecken.

Malacca-Penang. Nicht selten.

Denkt man sich die Arten in einem Kreis aufgestellt, so schliefst

sich diese Art zunächst dem cylindraceus au.

B2
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Vierte Galtung. Taeniocerus.

Zähne des Kiefers wie bei CauUfer und Aulacocijclus. Das

Kopfhorn sehr niedrig und kräftig, mit 2 fast horizontal liegenden

Leisten, die vorn sich zu kurzen Spitzen erhohen, sieil abfallen und

hinten hufeisenförmig sich vereinigen. Prolhorax sehr convex, mit

meist greiser, punklirler Seitennarbe, die häufig nach vorn zu ver-

ästelt ist. Vorderschiene breit; mittlere mit scharfem Dorn, selten

einer an der hintern. Flügeldecken deutlich gefurcht und punUlirt.

Behaarung dürftig.

1. Taeniocerus DeyroUei Kp. Prodr. 7.

GracUis-^ prolhoraci fossulis minniissimis. —Long. 24 —26 Mm.

Augenbreite 5, Prothorax 8, Flügeldecken 15 Mm. lang.

Oberlippe bogig ausgeschnitten mit abgerundeten, etwas vor-

springenden Seiten. Clypeusrand gerade und fein granulirl. Stirn

glatt oder fein punktirt. Das an der Wurzel starke und kurze

Kopfhoru mit 2 stumpfen Leisten und Spitzen, von welchen seit-

wärts abfallend eine feine Kante zur vorderen Ecke der Augenwand

zieht; letztere zeigt vorn eine stumpfe Spitze und biegt sich hinter

dem Kopfhorn nach innen; an sie schliefst sich die runde Augen-

blase an. Hinter den Augen punktirt und hiiiler dem Kopfhorn eine

kleine glatte Fläche. Die Unterlippe in der Mitte mit kleinem, ge-

kerbtem Sciiildchen und flachen, undeutlichen Narben in den behaar-

ten Seilenlappen. Prothorax mit mäfsig stumpfen vordem Ecken,

schwacher Bucht und kleiner Narbe. Hintere Platte des Proster-

nalstiels lederartig, in der Mitte vertieft und vierkantig, mit sehr

schlanker Spitze. Flügeldecken nur an den Seiten unregelmäfsig ge-

furcht und theilweise punktirt; Rücken derselben ohne Punkte;

Mittelschiene mit spitzem Dorn. Variirt in gestrecklereu und kür-

zeren Formen.

St. Denis. Mehrere Ex. als Geschenke von H. Deyrolle.

Diese Art repräsentirt Aulacocyclus Rosenbergii.

2. Taeniocerus pygmaeus Kp. Prodr. 5.

Minimus. —Long. IG Mm. Augenbreite 3, Profhorax 5, Flü-

geldecken 10 Mm. lang.

Die kleinste Art. Clypeusleiste sehr schmal, geht am Ende in

kurzem, aufspringendem Bogen in die Höhe und verbindet sich mit

dem Kiel der niedrigen Augen wand; diese auf der Mitte mit schwa-

cher Erhöhung. Stirn und Kopfflächeu graniilirt. Mitte der Unter-
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lippc glänzend, wal/onföimii; mit icliefen Soifcnrändcrn. Protliorax

fein punklirt. vorn mit grolscr JJurlil. breitem Fiirchenrand und lan-

ger, nach vorn gerichteter Narbe. Scliildchen glatl. Millelscliiene

u)if Dorn.

[\Ialacca. Geschenk von Hrn. Deyrolle.

3. Taeniocerus bicant hnlus Gucr. in Perch. snp(il.41. pl.79.5.

—Burm. 516. —Kp. Prodi: 6.

Maximus; verticis ttiberculo crasso, bicarinalo. int er carinas

punclalo. —F^ong. '29 !Mm.

Aiigenbreile 7. Prolhorax 9. Länge der Fliigeld. 17 Mm.
Die gröfste Art mit schmalem Clypeus, der sich an den Enden

verflacht und erweitert, und in einem Haken aufwärts steigt. Au-

genwand in der Rlitle mit einer Spilze. Zwischen Koj)fhorn und

Augenblase schrunnig. Unterlippe nach vorn concav mit einer S{)itze,

die mit den Conlureu der Seilenlappeu einen Winkel bildcl. Pro-

thoiax vorn mit ziemlich scharfen Ecken, mäl'sig breiter Kandfurche,

bedeulender Bucht und nach vom gerichleter grofser Narbe, die am
Grunde punklirt ist. Schildchen an den Seilen punktirt. Meso-

sternum der Länge nach verlieft. Ueber und unter der Nafh grob

punktirt. Furchen der Flügeldecken seicht, jedoch deutlich punktirt.

Malacca. Gemein.

4. Taeniocerus ptaiypns Kp. Prodr. 5.

.Medius; iibiis anlicis extits rolundatis et spatulato-dilatalis. —
Long. 21 >Im. Augenbr. 5, Proth. 7, Länge d. Flügeid. 13 Mm.

Clypeusleiste ziemlich breit und granuliit. Stirn mit Qucrrun-

zeln. Die stumpfen Leisten des niedern Kopfhorns bilden ein brei-

tes, glattes Thal. Prothorax mit wulstigem Hand, tiefer Bucht und

sehr grofser, punktirter Narbe, die fast bis zur Bucht des vorderen

Randes reicht. Schildchen glatt. Flügeldecken mit deutlichen Fur-

chen und feinen Punkten.

Borneo. Geschenk von Hrn, Thorey; 19 Ex. im britt. Museum,

demnach gemein.

5. Taeniocerus bicuspis Kp. Prodr. 5.

Patit. llftrditirhii II op«- Oxiordcr Museum.

Medins; lorim carini.s bidenlalis. — Ijong. "21 IMm.

Augenbreile I. Piothorax 6", Länge der Flügeid. 13 Mu).

Am näcbslen mit plalyptts verwandt. Oberlip[)e weniger aus-

gescbnillen und vscitlicli nicht .10 ^lark vorspringend. Die schwach
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bogige Clypeusleiste springt in der Mitte etwas vor. Die beiden

Leisten des Kopfhorns erheben sich am Ende zn deutliclien Spitzen,

ehe sie steil abfallen. Protborax mit starker Bucht und grofser

verästelter Narbe. Furchen der Flügeldecken tief und grob punk-

tirt. Die Vorderschienen nicht so breit und weniger bogenförmig

als bei plalypus. Mitlelscbiene mit scharfem Dorn, hintere ohne

oder nur mit der Spitze eines Dorns.

Assam und IMalacca. Ex. aus der Germar'schen Sammlung und

Geschenke von Hrn. DeyroUe.

Fünfte Gattung. Caulifer.

Die Zähne der Kiefernspitze verjüngen sich von vorn nach oben

und liinten zu wie bei Autacoryctus. Die Augen wände umge-
ben den ganzen Hinterkopf, und in der Mitle, wo sie

sich vereinigen, bilden sie eine nach vorn gerichtete
Spitze. Unter dieser, mitten auf der vertieften Stirn ein

an der Wurzel breites, dickes, rundes, langes, vorn kol-

biges, nach unten geneigtes Hörn, welches über den
Clypeusrand hinausragt. Dieses Hörn läfst sich nur mit der

Stirnwarze von Comacnpes basalis und Veturius cephalotes ver-

gleichen.

Caulifer Mac Leayi Kp. n. sp.

Länge 27 Mm. Augenbreite 6, Prothorax 9, Flügeldecken 17 Mm.
lang. Clypeusleiste granulirt, die stark vertiefte Stirn glatt. Jlin-

ter den Augen und am Rand des Hinterkopfes punktirt. Nur hin-

ter der Spitze der Augen wände nach vorn in der Mitte vorspringend

mit behaarten Punkten. Prothorax vorn abgerundet, mit schmaler,

unregelmäfsiger Bucht, und schmaler, schief nach vora gerichteter

punktirter Narbe. Schildchen und Taille glatt. Flügeldecken, na-

mentlich an den Seiten, deutlich punktirt. Vorderschiene mäfsig

breit. Mittel- nnd Hinterschiene gedornt. Behaarung dürftig.

Sidney. Geschenk meines grofsmüthigen Freundes Major Parry.

Nach diesem war diese seltene Art wenigstens 15 Jahre in dem
Magazin des Herrn Stevens.
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Zweite Unterfamilie: Eriocneminae.

Uebersicht der Gruppen, Gattungen und Arten.

Call. I
!

Gatt. II

Solenocyclus. Pleurostylus.

1. exuratus. 1. trapezoides.

I. Solenocycleae.

I
Cm. III.

I

Erionomus.

(Jall.IV.

Pleurarius.

\\. planiceps. Vi.pilipes.

Call V.

Semicyclus.

1. Grayi.

Ciceronius.

l. morhillosus.

Veliejus.

l, moluccanus.

l. compergus.

). gigas.

\

II. Leptaulaceae.

Didimus. Trichostigmus. Leptaulax. j Pentalobus.

Laches.

. infantilis.

I. puerilis.

\. Comptonii.

1. laevis.

2.pun tipectus.

3.fjuadriß-ons.

A.parastictus.

\5.Klugii.

I

Pelops.

|1. australis.

2. Salomonis.

Gonatas.

naviculator.

pumilio.

G>irmari.

1. Thoreyi. 1. iipproxiiiiatus.

2. Eschscholtzii.

3. timoriensis.

4. bicolor.

5. dentatus.

III. Eriocnemiae.

Labienus.

l.Ptox.

PiestheHus.

1. gnadriconiis.

IV. Macrolineae.

Macrobius. Episphenus.

1. Jjuivenhodei. jl. Mooiei.

2. lat.ipennis.

3. Waterhousei.

4. Weheri.

5. roludifrons,

V. Aceraiae.

Aceraius.

1. borneanus.

2. Kaupü.
3. graudis.

60 Arten.

Cetejus.

1. virginalis.

2. pellostictns.

3. Ha/inaheirae.

4. sodalis.

1. barbatus.

2. Savagei.

3. Palinii.

Eriocnemis.

1. monticulosus.

2. dorsalis.

3. Mniszechi,

4. Burmeisteri.

5. tridens.

I

Mastachlius.

11

2. dilatatus.

'3. polyphyÜHs.

\^. politus.

5. australastcus-

Basiiianus.

1. neelgheriensts.

2. inaegualis.

3. canaus.

4

5. Cantori.
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Der Prosternalstiel deutlich zwischen den Hüften der Vorder-

fiifse als scharfe Leiste vorragend; vordere und hintere Endscheibe

entwickelt. Das Ende des Kiefers mit 2 Zäckchen; das untere 3te

nach dem Mittelzahn hin zurücktretend. In dieser Unterfamilie sehen

wir 3, 4, 5 und 6 entwickelte Läppchen an der Fahne auftreten;

der Clypeus ist niemals am Rande so glatt wie es bei den Aulaco-

cyclinae der Fall ist. Nur in dieser Unterfamilie sehen wir einen

asymmetrischen Clypeus, der entweder auf der linken oder rechten

Seite mehr entwickelt ist. Stirnleisten, die bei den Aulacocyclinen

nur angedeutet waren, kommen zum Vorschein und endigen meist

in einem aufspringenden Knötchen. Ein an der Spitze gegabeltes

Kopfhorn ist bis jetzt bei keiner Art gefunden. Auf der Unterlippe

sehen wir bei manchen Arten in der Mitte ein Schildchen, das von

den Seitenlippen durch eine Furche getrennt ist. Narben längs der

Nath treten auf der Taille auf, ebenso tiefe Punkte an den hinleren

Ecken der Sternalplatte. Der Prothorax steht im Verhältuifs zum

hinteren Körper, welcher die Flügeldecken bedeckt. Bei einigen Arten

fehlt die mittlere Längsfurche des Prothorax, oder ist als Nadelritz

mit bewaffnetem Auge und bei günstiger Beleuchtung nur erkennbar.

Dornen au den Mittel- und Hinterschienen gehören zu den Ausnah-

men, und 1 —2 Dörnchen an der Mittelschiene sind Seltenheiten.

Die zahlreichen Arten finden sich nur in den heifsen Zonen

von Afrika, Asien und Neuholland und deren Inseln.

Erste Gruppe. Solenocycleae.

Mehr convexe Formen , die einen symmetrischen Clypeus be-

sitzen, dessen Ränder ohne stark vorspringende Stacheln sind. Ihre

Fahne zeigt nur 3 entwickelte Läppchen.

Erste Gattung. Solenocyclus Kp.

Pronoti sulco anteriori perfecta. Clypeo 6-dentalo, verticis tu-

berculo nmcronato.

Der kleine Kopf mit geradem Clypeus und 6 kurzen Zacken,

wovon 4 über der Oberlippe sich befinden. Die seitliche Zacke

entfernter stehend, ist mit einer Leiste verbunden, die vor der inne-

ren Augenwand abfällt. Das an der Wurzel gefurchte Kopfhorn

steigt sehr schief aufwärts und ist an der Spitze frei. Seitlich

mit 2 unregelmäfsigen Queihügelu begi'än/.t. Stiinleisten kaum an
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der vorderen Wurzel des Kopfborns angedeutet. Unterlippe nach

vorn in der Mitte vorspringend, wie die langen Seifcnlnppcn ijrob

punktirl und dicht behaart, wodurch die Narben undeutlicli werden.

Zunge schmal, mit 4 [)unktirten Streifen und etwas verbieiterlem

Ende, mit 3 Zäckchcn. Ohne Behaarung an der Schul tcr-

ecke; keine Dornen an den IMittel- und llinlerschienen. Durch die

Randfur<;he des Prothorax. welche vorn bis zur coniplctlen IMiltel-

furche reicht, erinnert diese Form an die Aulavocijdinae, weshalb

ich sie an die Spitze der 21 cü Familie stelle. Man kennt leider nur

eine Art bis jelzt.

Solenocyclus exaratiis Klug Ins. von Madagascar 117. —
Perch. 1. Suppl. 18. 28. —Burra. 472, —Kp. 10. —Manouffi,

Per eh. 62. 24. pl. 4. f. 7.

Länge 30 —37 iMm. Oberlippe dick, punklirt, am vorderen

Hand schwach bogig ausgcschnitlen Fahne mit 3 millelkurzen dik-

ken Läppchen; 2tes uod 3les Glied mit kurzen, stumpfen Spitzen.

Prothorax ziemlich gewölbt und äufscrsi fein punktirt, an der vor-

deren Ecke abgerundet. Furchenrand jjunktirt mit schAvacher Bucht

Narbe mäfsig punktirt mit einzelnen Punkten um dieselbe. Schild-

eben flach, herzförmig, nach hinten zugespitzt, an den Seitenrändern

etwas gekremj)) mit punktirlem Mittelstreifen. .'\uf der Mitte der

Taille ein flaches Längsband, welches seitlich mit einem granulirten

Streifen begränzt wird, der oben tiefer und breiter ist. Au diesen

schliefst sich die lange Narbe an und bildet einen Ilaken. Flügel-

decken an den Schultern etwas knopfartig vorspringend und nament-

lich an den Seilen grob punktirl. An der hinleren Ecke der Sler-

nal|)lalte grob punklirt. Narben der Bauchringe granulirt; letzterer

vollständig. Behaarung, namentlich auf der Unterlippe so wie auf

den Vorderhüfteu sehr stark, allein kurz.

Madagascar. Aus der Germar'schen Sammlung; bis jelzt noch

selten.

Zweite Gattung. Pleurostylus Kp.

Der Clypeusrand gerade, glall. von der Mille seitlich etwas ab-

fallend, ohne Vors[)rung am Band der ()l)crlij)pe.

Ovale, kleine N.iiben an der Unterlippe.

Narbe des Prolhorax kaum duich einen Eindruck angedeutet.

Unterer Band desselben mit vorstehendem, dünnem Ilaaikianz.

Oben' SrliullerccUe nichl hehaarl.
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P leuroslylus Irapezoides Kp. n. sp.

Länge 37 Mm. Gleicht Erionomus planiceps, allein der Hinler-

körper ist weniger gestreckt. Oberli|)pe stumpfwinkelig, am vorde-

ren Rand ausgesclinitlen, grob punktirt und grob am Rande behaart.

, Das nicht freie Kopfhorn an der Wurzel gewölbt und punktirt und

nach der Spitze zu seitlich comprimirt; von seiner Spitze gehen im
starkem Winkel die geraden Stirnleisten; an diese schliefst sich eine

kurze Leiste in gerader Richtung an, die sich vor dem Clypeus

als stumpfer Dorn erhebt. Zwischen diesen ein unregelmäfsiger

Höcker mit einer Furche am Ende. Wo beide Leisten sich verbin-

den, geht eine scharf ausgeprägte Querleiste zur Augenleiste, die

am vorderen abfallendem Ende gefurcht ist. Kopffläche glänzend

glatt, äufserst fein punktirt.

Unterlippe in der IVlitle gewölbt, mit kleinen, schiefgeslellten,

ovalen Narben.

Prosternalstiel am hinteren Ende Irapezoidförmig abfallend, am
Ende mit einem Längswulst, der in der Mitte gespalten ist.

Taille in der IVlitle punktirt, seillich stark behaart, so dafs an

der Nalh keine Narbe sichtbar ist. Sternalschild ohne Punkte au

den hinterm Ecken, Seiten jedoch fein punktirt und behaart.

Schildchen gestrichelt, an den Ecken glatt.

Furchen der Flügeldecken nur an den Seiten deutlich punktirt.

Mittel- und Hiaterschienen behaart; erstere mit 2 kurzen Dörn-

chen.

?Afrika. Britisch Museum.

Dritte Gattung Erionomus.

Der wulstige, rauhe, zuweilen aufgestülpte Clypeusrand ohne

alle Zähne oder mit einem mittleren Vorsprung, der ausgezakt ist.

Die flach liegenden Stiruleisten erheben sich am Ende zu stumpfen

Höckern und die von ihnen fortgesetzten Leisten erheben sich vor

oder in dem Clypeusrand zu stumpfen Erhöhungen. Zwischen den

Sfirnleisten unregelmäfsige Längsstreifen. Das flach anliegende Kopf-

horn mit der Spur einer Spitze hat seitlich undeutliche Nebenhök-

ker. Der obere äufscre Schulterflügelrand fein punktirt und be-

haart.

Man kennt bis jetzt nur eine Art von der Goldküste.
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Erionomus plnniceps Escli. Diss. No. 11. —
Percli. I. suppl. 78. f. 3.

Pass. dasypleurus Imli. Vcrliandl. d. nal. Ges. zu B;istl V. 171. —
Burni. 471.

Pass. humeralis Fr. Sniilli iNoni. of the ßrit. Mus. p. 19. j»l. I. 1. 6.

Long. 32 —40 Mm. Fächer mit 3 kurzen Läppchen. Ober-

lippe gerade, punktirf. am vorderen Rand kurz behaart. Kopfiläche

mehr oder weniger uneben. Die äufsere Ecke des Clypeus steigt

aufwärts und verbindet sich mit der inneren Wand der vorn abge-

stulAtcn Augenwand. Diese wird nach hinten zu einem dicken

Wulst, der sich mit einer feinen Furche verbindet, welche in 2 klei-

nen Bogen das breite Kopfhorn umgiebt. Die Unterlippe fast glän-

zend, zeigt grobe Punkte und giofse und tiefe Narben. Ende des

Prosternalsliels Icderarlig. der Länge nach concav, zinveilcn punktirt

mit glänzendem Endrand 5 Prothorax an der vorderen Ecke abgerundet

mit schmaler Bucht, die bis zu dem Augenwulst hineinreicht; hin-

ter der Bucht mit einigen Punkten. Narbe klein nnd punktirt.

Schildchcn glatt. Taille nächst der Nath mit einer Vertiefung, ohne

eine Narbe zu bilden. Mesosterualseilen fein punktirt und behaart.

Hintere Ecke der Platte ohne Punkte. Flügeldecken nur an den Sei-

ten deutlich punktirt.

Variirl in der Gröfse. Nach Burmeisler soll sie 2" lang werden.

Germar's Coli. Geschenke von H. Deyrolle.

Vierte Gattung. Pleurarius.

Pronoli sulco anteriori imperfecio. Ctypeo exciso bidenlato.

Der gröfsere Kopf mit bogig ausgeschnittenem Clypeus zeigt

einen Vorsprung über dem Hand der Oberlippe. Diese ist am vor-

deren Rand schwach ausgeschnitten. Das hinten flache, an der

Wuizel gefurchte Kopfhorn hat 2 breite, quere, etwas herabgehende

Seilenhügel . steigt schief auf und zeigt eine stumpfe Spitze.

Von dieser gehen im kleinen Bogen die Stirnleisten, die sich am
Ende vor den \'or.<prüngen des Clypeus zu einem Knötchen erhe-

ben und sich mit diesem verbinden. Die schiefe, unebene Stirn hat

im VVinkel eine flache Convexitäl. V'on beiden Flöckern geht eine

breite, hinten rund abfallende Brücke zur inneren Augenwand.

Diese ist vorn breit gefurcht und hat auf der Mitte ein Dörnchen.

Hintere Kopffläche fein punktirt. Unterlippe in der Mitte einge-

buchtet, rauh, grubig ohne Narben. Seileolappeu so lang wie die

Zunge; diese längs der Mille scharf gekielt, mit scharfen Rändern,

oben breiter und abgestutzt.
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Piothorax mit ab^erundclen vorfielen Ecken, und die Rand-
furclie gehl vorn nur bis zum Augenwulst. Narbe grofs, schief

nach oben und vorn gerichlel.

Taille ohne Narbe, concav, in der Mitfe mit einem Wulst ge-

gen die Hüften hin.

Schildchen in der Mitte und an der Spitze glatt, sonst gestrichelt.

Flügeldecken an den Schultern knopfartig vorspringend, mit

schwach punktirten Furchen; sie sind etwas convexer als ptaniceps.

Unterer Rand des Protliorax, die Melasternalseiten, Mittel- und Hin-

terschienen, namentlich die mittleren, dicht behaart. Letztere un-

gewöhnlich lang und fahnenartig.

P leurarius pilipes Kp. Prodr. Tab. I. p. 1.

Long. 24, Elytr. 26 Mm. Beschreibung: siebe das (ienus. Erst,

wenn mehr Arten gefunden sind, können sich die Species- Kennzei-

chen herausstellen.

Fort Mangala; Sumatra. Unicum des Münchener Museums.

Fünfte Gattung. Semicyclus.

Pronoti sulco imperfeclo -^
clypeo bidentalo; verticis iubercido

mucronato.

Der Clypeus fast gerade, mit 2 kleinen stumpfen, etwas auf-

gerichteten Spitzen. Kopf hörn grofs, schief aufsteigend, vorn frei;

seine Querhügel schief aufsteigend und zugescbärft. Unterlippe flach

convex mit grofsen Seitengruben. Zunge und Scitenlappen grob

punktirt, erstere oben erweitert.

Semicyclus Grayi Kp.

Länge 39 Mm. Gröfser und breiter als exaralns. Oberlippe

halbmondförmig, dick und fein punktirt. Clypeus und Stirn vorn

und seitlich glänzend, mit groben Punkten. Keine Spur von Stirn-

leisten. Augenrand vorn grubig, hinten abgerundet. Prothorax mit

kleiner Narbe. Seiten der Elytren schwach punktirt; auf dem Rücken

fast punktlos.

Vaterland? Britisch Museum.

Zweite Gruppe. Leptaulaceae.

Ohne freies Kopf hörn, von dessen Ende die kurzen Stirnlei-

sten entspringen. Antennen meist mit .3, seltener mit 4 und 5

Läppchen an der Fahne. Clypeusrand mit Stacheln, die etwas auf-

gerichtet sind. Es sind meist flache Formen. In Südamerika wer-
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tlou sie bis jelzl diiiili die Genera Mitrorhhius (punrli/'roiis) und

Slephceanophnhis {hustilis niul slcUaris) repriisonlirl.

Eistf Gatiuns;. Ciceroiiius.

Von den Knölclieu der Stirnlcisten gehen die Leisten des Cly-

peiis, welclie als lange, glänzende vSpitzen weil über den Rand des

Clypeiis hinaus reichen und einen liefen, runden Ausschnill Itilden.

die einen i;lallen. \vulsligen Kaiid zeigen. An dem iibrallendon Thcil

über den Kiefern und nächst der Augenwand 2 kleine, iVino Döin-

chen. Auf der Mille der Stirn eine runde Warze. IVlille der Un-

terlippe convex und punklirt mit eckigen Narben.

I. Ciceronius viorbillosus Klug Ins. v. IMadagascar 87. 119. —
Perch. suppl. 18. pl. 77. f. 6. —Bnrni. 474. —Kp. 11.

Clypei margine argute bidenlalu.

Ijong. 24 —26, Elylren 15 Min. Eine schlanke Form mit ge-

streckteren» Prolhorax und glän/.euden Kopfflächen. Hinter den Au-

gen dicht behaart.

Der Frosternalsliel fällt stumpfwinkelig ab und seine hintere

l*lalie ist llach. grob, grabscheidlörmig mit relielen Händern. Narbe

der Taille grofs, grob punklirt, nach oben erweitert.

Siernalschild schrunnig, an den Ecken {)unklirl

Prothorax, namentlich die Seiten, grob j)unktirt. niil grolser

Narbe und Bucht, die bis zur IMilte des Augeuwandwulsles reicht.

Flügeldecken punklirt. an den Seiten mit sehr kleinen (^)uerleislen.

Die 2 lelzlen ßauchriuge ehagriniit.

Madagascar.

Zweite Gattung. Didimus.

Von der Spitze des Kopfhorns geht eine kurze Leiste herab,

die sich am Ende gabelt und die Slirnleiste mit Knötchen bildet.

Von diesem gehl die Leiste zum Ilaupldorn des Clypeus. Zwischen

beiden Dornen 2, seilen 1 kleinei- Tuberkel oder S[)ilze. Im Win-
kel der Slirn weder Warze noch Leiste, lieber den Kiefern ein

niedrig stehender Dorn. Sie haben demnach fi Vorsprünge, seilen

6 am Rand des Clypeus. An den Seiten der Flügeldecken haben

sie eher Oiierleisichen in den Furchen, als I^inkte.

Es sind laiilci' ahikanisrhe l'Ornien.
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1. Didimtts laevis Klug All. Erman's Reise 39. 105. —
Burm. 474. —Kp. 12.

Prothorace laevi.

Long. 21—24, Flügeldecken 12 Mm. Kopfflüche glatt und glän-

zend, mit vvenigen grofsen Kreispünktclien. Die Stiinleislen diver-

giren und die Leiste zum Hauptdorn ist undeullich. Die 2 kleinen

Höcker auf der Mitte des Clypeusrandes springen etwas vor. Der
ganze Prothorax ist vollständig glatt mit kleiner, glatter Narbe.

Taille mit grofser Narbe, deren äufserer Rand einen Zirkelabschnitt

bildet. Sternalschild mit der hinteren Ecke glatt. 1—2 Dörnchen

an der Mittelschiene. Zeigt täuschende Aehnlichkeit mit Milro

rhimis punctifrons Dej. (cayor seit cajor) aus ßrasilien.

Von Isle de Prince.

2. Didimus punctipectus Kp. Prodr. 11.

Prothoracis limbo externa punclato. —Long. 19 Mm.

Flügeldecken 12 lang, 6 Millm. breit. Kopffläche mehr mit

Punkten bestreut. Der kleinere und gewölbtere Prothorax an der

vorderen Ecke vorspringend. Die ganze Sternalplatte und die hin-

teren Ecken zerstreut punktirt. Die hintere Platte des Prosternal-

stiels lederfarbig, fast viereckig mit schwachen Rändern. An der

Miltelschiene mit der Spur eines Dörnchens.

Guinea. Geschenke des Grafen Mniszech.

3. Didimus (juadrifrons Perch. Mon. 64. pl. 4. f. 8.

—

Burm. 472.

Convexitisctdus ^ laevis \ vertice luberculo brevi, abrupte elevalo

duobusque parvis lateralibus; carinis fronlis^ e medio tuberculo pro-

cedentihus^ circumflexis, mox parallelis; clypeo valde punctato^ den-

tibus quatuor parvis mediis approximatis •, elylris fort Her puticta-

tis. —Long. 33 Mm.
Cap. Pariser Museum. Ich konnte diese Art bis jetzt nicht

erhalten.

4. Didimus parasticl us Imh. Verhandl. der naturf. Ges. zu

Basel V. 171. 2. —Burm. 476. —Kp. Prodr. 11.

Pass. africanui Perch. 2. suppl. pl. 135. f. 2.

Prothoracis limbo externo punctato. —Long. 22 —24 Mm.

Flügeldecken 13 lang, 7 Millm. breit. Gleicht dem punctipe-

ctus, allein er ist gröfser und breiter. Die Clypeusdornen sind schär-

fer ausgeprägt, die Leisten zu den Clypeusdornen sind gerader und
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die Kopffläcbe ist reicher punklirl. Nur das Ende des Metaslernal-

schildes und die hinteren Ecken punktirl.

Guinea. Germar's Sammlung.

5. Ditli Ullis fClngii Kp. Prodr. 12.

• Prnlhorace punrlnlo. —Long. 24 [Mm.

Flügehleckcn 14 lang, 8 Mm. breit. Die Kopffliiche rauh, die

hintere mit einzelnen Härchen. Der Clypcus zeigt nur 5 Spilzen.

indem die Leisten des ( lypeus in der IVIitte in einem stumpfen Win-

kel zusammenstofsen und eine höchst unbedeutende Spitze bilden.

Die Stirnleisten divergiren und die Leiste von dem Knötchen zum
Clypeusdorn geht etwas schief. Der total mit Punkten tiestreute

Prothorax gröfser und convexer als ge^\öhnlich. Hintere Platte des

Prosternalstiels flach löil'elförmig mit reliefem Hand, der mit einem

tiefer liegenden, zackigen, wulstigen Rand umgeben ist. IMctaster-

njilscliild glatt, nur am Ende mit einigen Punkten; hintere Ecken glatt.

? VVestafrika. Geschenk vom ftlajor Parry.

Dritte Gattung. Trichostigmus.

Der Clypeus mit 4 Dornen; die mittleren stehen sehr weit aus-

einander, während die seitlichen, die Hauptdornen, sehr nahe stehen

und etwas tiefer gestellt sind. In der Mitte des Clypeus zeigt sich

kaum eine Andeutung eines Vorsprungs. Die Stirnieisten divergi-

ren sehr und laufen mit dem Clypeusrand fast parallel. Die Narbe

der Taille ist doppelt, indem eine schmale Zunge der Taille in sie

hineinzieht. Die 3 unteren sei fliehen Kippen der Flügel-

decken fein punktirt und kurz und licht behaart.

Trichost igmus Thoreyi Kp. Prodr. 13.

Long. 25, Flügeid. 15 Mm. Eine schlanke Form. Stirn breit,

mit wenigen tiefen Strichpunkten. Kopffhäler glänzend, grob j)unk-

tirl. Prothorax mit grofser punktirter und behaarter Narbe; über

um! hinler ihr, sowie an der vorderen Ecke Gruppen von Punkten.

Bnchl klein, bis zum vorderen Kand des Augenwulstes reichend.

Unterlippe in der Mitte lang, vorn schwach vorspringend, hinten

fl;ich abfallend mit unregelmäfsigcn punktirlen Narben. Vordere

Platte des Prosternaistiels zugespitzt mit Spuren von l{ip[)chen, hin-

tere schief abfallend, glänzend, oben gefurcht, nach unten zerrissen

gestreift. Hand des Sternalschildes grob punktirt. Hauchringe glatt,

nur die äufsersten Ecken chagrinirt. Schienen sperrig n. licht behaart.

Pliili[)pinen. Geschenk von Hrn. Thorey, welchem ich so viele

Arten verdanke.
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Vierte Gattung. Leptaulax.

Clypeus mit 5 Dornen, indem die Leiste auf der Mitte

der Stirn als kleiner Dorn vortritt. Antennen mit 3 Läpp-

chen. Rippen der Flügeldeckenseife ohne Punkte noch Härchen.

Dnrch die 5 Clypeusdornen mit einer Längsleiste auf der Mitte der

Stirn unterscheiden sie sich von Ciceronius. Durch die Leiste auf

der Mitle der Stirn, und dafs die Mitte des CIvpeusrandes nie 2

kleine Spitzen zeigt, sind sie von Didimus zu trennen.

Yon Pentalobus, welchem sie am nächsten kommen, unterschei-

den sie sich leicht durch die 3 Läppchen der Fahne. Von Tricho-

stigmus trennt sie die Punklirung und Behaarung der seitlichen

Flügeldeckenrippen.

Die Arten kommen in x\frika, Asien und Neuholland vor. Ar-

ten wie fiinoriensis, bicolor und dentalus haben eine sehr weile

Verbreitung.

I. Leptaulax approximatus Klug Ins. v. Madag. 86. 13.

—

Perch. 2. suppl. 16. 29. pl. 72. f. 2. —ßurm. 477. - K p. 13.

Metasterni medio ahitaceo. —Long. 2S—30 Mm.

Flügeldecken 16 Mm. lang. Ganze Figur mäfsig convex. Ober-

lippe schwach bogenförmig ausgeschnitten. Läppchen der Fahne

mäfsig lang. Kopffliiche scliruiinig und uneben, namentlich die Brücke.

Von der Spitze des niedrigen Kopfhorns gehen bogig divergirend

die Stirnleisten. Von den Endknötchen derselben gehen in fast ge-

rader Richtung die Leisten zu den Hauptdornen des Clypeus. Der

Prothorax seitlich grob punktirt. Prothoraxstiel lederfarbig, grab-

scheidförmig, in der Mitte schwach convex. Die seitliche Punkti-

rung der Flügeldecken hält die Mitte zwischen Punkte und Quer-

stäbchen. Ohne Dornen an den Mittel- und Hinterschieneu. Be-

haarung dürftig. Quernarben der ßauchringe raub; Iclzlere chagriniit.

Madagascar. Germar's Sammlung.

2. Leptaulax Eschscholtzii Kp. Prodr. 14.

Depressus, 7iitidiis; prothorace laevi; elytrorum striis punctatis.

—Long. 25 Mm.
Prothorax 6, Flügeid. 14 Mm. lang. Noch flacher als der gleich

grofse dentatus. Oberlippe winkelig ausgeschnitten. Vom Kopfhorn

geht eine kurze Leiste, an der sich die sehr divergirenden Stirulei-

sten anscbliefsen. Von den Knötchen derselben gehen fast gerade

die Leisten zu den starken Clypeusdornen; von der mittleren Stirn-
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leisten fällt die Stirn zu beiden Seiten etwas dachförmig ab. Stirn

und zwiscbcn Stirnlciste und Hinterkopf vertiefte Stricli[)unkte.

Brücke concav und glatt. Prolhorax scbr flacli, wenige Punkte

über der Narbe und an der vorderen Ecke. An den Schultern der

Flügeldecken wenige Härchen. Weder Dornen an den Mittel- noch

Hinlerschienen. Qnernaiben an den Batichringen kaum angedeutet.

An dem letzten und vorletzten Härchen an den äufseren Kändern.

Insel Nias; durch H. v. Rosenberg.

3. Lepl aulax t hnoriensis Perch. 1. suppl. 19. 32. pl. 78. f. l.

—Burm. 473.

Aniennurum lobis elongafis. —Long. 28 —35 IMm.

Die gröfste Art dieser Gattung. Oberlippe schwach bogenför-

mig ausgeschnitten. Die Slirnleistcn kommen von der Spitze des

Kopfhorns und divergiren sehr. Ganze Kopfdäche mit runden

Punkten. Protborax sehr flach; seitlich mehr oder weniger reich

punktirt. Seitenfurchen der Elylren mit Querstäbcben. Mittel-

scbiene mit Dörnchen.

Festland von Asien, Timor und Neuholland.

4. Leplaulax hicolor Fbr. S. E. H. 256. 6. etc.

Minor ^ depressus; elyfrorum siriis pnnrlalis seu crenalis; fo-

li'is mUennarutn brev'ibtis. —Long. 14 —25 !Mm.

Von den undeutlichen Querleisten des Kopfhorns geht aus ih-

rer IMitlc eine kurze Leiste, an die sich die sehr divcrgirenden Stirn-

leisten ansetzen und hierdurch eine breitere Stirn und Clypeus als

bei (lenlalus zu Wege bringen, Seiten des Prothorax mit reiche-

rer oder ärmerer Pnnktirung. Seitenfurchen der Flügel-

decken meist punktirt. Mitlelschiene mit Dorn.

Steht in überspringender Verwandtschaft zu Eschscholtzi.

Vicinus seu ijiocmis sind weiter nichts als die Zwergformen

(iiesi-r Art. die im reifen Zustand wie alle übrigen schwarz sind.

5. Lept aulax den latus Fbr. S. E. 256. 6. etc.

Minor, depressus;' elytrorum siriis crenaiis; antennarum ßahello

elongalo. —Long. 21 —26') Mm.
Die Stirnleistcn beginnen von der Spitze des Kopfhorns, di-

vergiren weniger, und bilden deshalb eine weniger breite Stirn.

') Burmeister gichl ilir eine Länge von 'J.J Ulm. (I t Lin.), und ich

iiufs j;laul)en, dafs er bei diesem Maafs einen timuricnsis vor sich linlte.

Berl. Cutomol. Z eitscbr. XV. Q
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Die Läppchen der Fahne etwas, jedoch kaum mefsbar länger als

bei hicolor.

Sie hat die nämliche Verbreitung über das Festland von Asien,

Sundainseln und Philippinen.

Fünfte Gattung. Pentalobus.

Sehr flach gedrückte Formen mit 4 —5 langen Läppchen an

der Fahne.

Sie scheinen auf Westafrika beschränkt zu sein.

1. Pentalobus barhatus Fbr. S. El. IL 256. 4. —
Per eh. pl. 2. f. 8. —Burm. 475. —Kp. Prodr. 18.

CapUe punctalissimo, clypei margine 6-dentaiu; anlennarum fla-

hello pentaphyllo. —Long. 2-3 —32 Mm.

Die Läppchen der Fahne von fast gleicher Länge, nur ist das

2te unbedeutend kürzer als die übrigen. Die Stirnleisten divergi-

ren weniger als bei der folgenden Art und haben auf der Mitte der

Stirn eine Läugsleiste, die vor sich 2 eng beisammenstehende, kleine,

stumpfe Zähnchen zeigt. Hinter der Brücke, nächst den Endknöt-

chen der Stirnleisten, ist die Kopffläche versenkt. Der Wulst der

Augenwand geht im Bogen fast bis zu den Querhöckern des Kopf-

horns. Unterlippe in der Mitte breit und flach mit kreisrunden

Narben und wenigen Punkten auf den Seitenlappen. Seiten des

Prothorax reicher punktirt als bei den folgenden. Die 5 seitli-

chen Pur eben der Flügeldecken mit Querleistchen. Narbe

der Taille nach oben erweitert. Hintere Ecke des Sternalscbildes

punktirt. Behaarung am Prothorax, Schultern und Mittelschiene

wie bei Palinii.

Eine in Guinea sehr gemeine Art.

2. Pentalobus Savagei Perch. 2. suppl. 6. H.a. pl. 134. f. 4,

—Burm. 476.

Capite punctatissimo, clypei margine h-dentato\ antennartun fln-

hello pentaphyllo. —Long. 19 Mm.

Gleicht barbatus in allen Stücken, allein unterscheidet sich durch

seine geringe Gröfse. Bis jetzt hat man noch keine vermittelnde

Individuen gefunden, um mit Sicherheit sagen zu können, dafs es

Zwergformen von barbatus seien,

1 Ex. Geschenk des Grafen Mniszech. In Sammlungen noch

selten.
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3. Pentalobus Palinii Fcicli. 2. suppl. p. 8. pl. 135. f. 1. —
Burm. 475. —K p. Prodr. 18.

Antennarum flabello telraphyllo i clypeo quadridentalo.

Länge 38 Mm. Anteuiieii mit 4 langen Läppchen; die 2 ersten

seiir vcrküiz). Dir 4 Zähne des Clypciis sind gleich weit von ein-

ander entfernt. Die Slirnleislen mehr divergiiend und die Stirn mit

einer kleinen Warze auf der IMilte. Kopfilächen nicht punktirt,

sondern schrunnig und sehr uneben. Unterlippe mit verflossenen

Narben und gröber puuktirlen Lappen. Seiten des Prothorax fei-

ner und weniger dicht punktirt. Narbe der Taille schmal und fast

von gleicher Breite. Die Seiten der Flügeldecken grob

punktirt. Die Furchen des Rückens ohne Punkte, wie barbattis.

In der Behaarung und sonstigen Kennzeichen wie barbutua.

Guinea. Weniger gemein in Sammlungen als barbalus.

Nach Analogien von andern Genera fehlen hier die convexeren

Formen.

Drifte Gruppe Ei'iocnemiae.

Sie zeigen 6 Läppchen an der Fahne, wovon die 3 bis 4 obe-

ren die längeren sind. Rechter Clypeusvorsprung asymmetrisch, je-

doch nicht immer so auifalleud als bei den Aceraiae. Die ganze
Mille der Unterlippe nimmt ein Schild auf, das von den
SeitenL'ippen durch eine deutliche Furche getrennt ist.

Ohne Dorn an der Miüelschiene, wie alle nun folgenden Gruppen

der östlichen Halbkugel.

Es sind meist grofse, selten miftelgrofse Formen, und gehören

meist dem indischen Archipel und Australien an.

Man kennt L3 Arten.

Erste Gattung. Vellejus.

Meist grofse, stark gewölbte Formen, deren Flügeldecken breite

Rippen und schmale punktirte Furchen besitzen. Die Läppchen der

Fahne von normaler Länge; die 3 oberen die längsten. Clypeus

fast syinmctrisch, dessen Vorsprünge nicht als einfache, verlängerte

Lappen voi>lelien. Schildchen auf der Mille der Unterlippe breit

und walzenförmig. Prothorax mit sehr kurzen vorderen Raudfur-

chen und kleiner normaler, nicht behaai-ter Narbe. Behaarung sehr

stark, namentlich am untern Rand des Prothorax. Bei allen eine

mehr oder minder entwickelte Millclfurche auf dem Piolhorax.

Inselbewohner. Neu »Guinea und seine Inseln. Seltener auf

den Molukken.

C2
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1. Vellejus moluccanns Guer. Perch. 31. pl. 2. f. 7. —
Burm. 470. —Kp. Prodr. 23.

Länge 51, Flügeldecken 29 Mm. Die Oberlippe grob punk-

tirt und beborstet, ist am vorderen Rand höchst schwach ausge-

schnitten. Das Kopfhorn erhebt sich schief aus den breiten, flügel-

förmigen Neh«nhöckern, ist seitlich zusammengedrückt und fällt vorn

schief ab. Die Stirnleisten undeutlich mit Endknölchen, die durch

eine Querleiste verbunden sind. Von diesen geht in schiefer Rich-

trmg eine scharfe Leiste zu den Vorsprüngen des Clypeus. Von

der Spitze derselben geht eine Leiste rückwärts und seitlich zu der

breiten vorderen Augenwand, die vorn schief abfällt und mit 2 gro-

ben Leisten begränzt wird. Die äufsere Leiste hat nach hinten zu

auf ihrem höchsten Punkt ein Höckerchen. Kopfflächen ziemlich

glatt. Die Mittelfurche des Prothorax geht nicht mit voller Deut-

lichkeit bis an den vorderen Rand. Narbe weniger deutlich als bei

rompergus. Hintere Ecke des Metasternalschildes ohne Punkte.

Meine Ex. waren alle durch Herm. v. Rosenberg mil Neu-Gui-

nea bezeichnet. In andern Sammlungen wird Amboina und Ceram

angegeben.

2. Vellejus comperg?*« Boisd. Alstrol. 244. —Burm. 519et530.

—Kp. Prodr. 24.

Prolhoracis linea media integra. —Long. 35 Mm.
Flügeldecken 21 Mm. Die kleinste Art. Das Kopfhorn ist auf

dem Rücken deutlicher gefurcht als bei voriger. Die Stirnleisten

an der Wurzel des Kopfhorns deutlicher und divergirend. Der linke

wie rechte Clypeusvorsprung gabelt sich vorn in 2 Leistchen, wo-

von die innere nach dem mittleren schmaleu und halbkreisförmigen

Clypeusrand geht, die bei moluccanus breiter, schiefer und mehr

zugeschärft ist. Die Leiste, welche nach der Augen wand vom Cly-

peusvorsprung rückwärts zieht, hilft eine Vertiefung begränzen, die

auf der linken Seite bestimmter als auf der rechten Seite ist. Diese

Vertiefung erinnert an die Arten der folgenden Gattung, bei der

sie noch tiefer und abgeschlossen ist. Das Dörnchen auf der Höhe
der deutlicher punktirten Augenwand ist nicht so hoch als bei mo-

luccanus. Die Leiste des Auges ist länger, an beiden Enden spitzer

und in der Mitte carinirt. Die Mittelfurche des Prothorax vollstän-

dig, mäfsig vertieft, ohne die seitlichen Theile zu sich herabzuzie-

hen. Hintere Ecke des Metasternalschildes wie bei voriger, glatt.

Neu-Guinea. Hafen von Dorey, durch Herm. v. Rosenberg. Von
demselben Ort waren die Exemplare, welche Hr. Boisduval so un-

genügend beschrieben hat.
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3. Veile jus gigas Kp. Prodr. 23.

Mesoslerno bifoveolalo. —Long. 6Q Mm.
Oberlippe winkelig, am vorderen Rand etwas aiisgesclinitten,

mit etwas längerem linken Laj)pen, Kopf hörn wie bei vorigem.

Die nndeulliehen Siirnlcislen mit (^)uerleiste verbinden sich mit ei-

nem Wulst , der zum vorderen Ende der Augeuwand geht. Am
rechten Vorsprung des Clypeus mit 3 Höckern, am linken mit ei-

nem längeren, spitzen, mehr aufgeschwungenen Dorn. Prothorax mit

tiefer Mitlelfurche, die vorn wie bei moluccanns zum Nadelrilz wird.

Narbe der Taille sehr deutlich, divergirend, klein, länglich oval und

rauh. Rücken der Flügeldecke mehr concav als bei crassus. Be-

haarung eher ockergelb als braunroth.

Ternate. iMniszech'sche Colleclion.

4. Vellejtis

Diese Art würde, wenn bekannt, compergus entsprechen.

5. Vellejus crassus Kp. Prodr. 23,

Mesoslerno laevi. —Long. 57 —63 Mm.

Oberlippe am äufseren vorderen Rand herzförmig ausgeschnit-

ten. Gleicht mvluccamis und gigas, allein nicht blos die Stirn,

sondern auch die Querleiste ist sehr undeutlich. Linker wie rech-

ter Vorsprung des Clypeus mit 3 Dornen, wovon der hochgelegene

der Enddorn der Stirnleistc ist. Der äufsere rechte vordere Dorn

des Clypeus fällt steil und schief abwärts, und geht von da im Win-

kel zum inneren Theil der Augenwand. Auf der linken Seite ist

die Leiste, zur Augenwand gehend, bedeutend länger. Prothorax

mit tiefer Furche, die die Seiten mit herabzieht und vorn in einen

Nadelritz ausläuft. Taille ohne Narbe. Hintere Ecke der
Melastcrnalplat te punktirt. Prothorax wie Flügeldecken noch

stärker gewölbt als moluccanns.

Balchian. Geschenk des Hrn. Grafen Mniszech.

1. molnccanus., 3. gigas, 5. crassus stehen in überspringender

Verwandtschaft und haben keine glcichmäfsige Mitlelfurche; 2. und

die unbekannte 4. werden gleichmäfsige zeigen.

Zweite Gattung. Pelops.

Sie zeigen gestrecktere Kiefern mit einem sehr kleinen Mitlel-

zalm, der zuweilen mit den» unteren Vorderzahn ganz verschmol-

zen und in diesem F'all auf der rechten Seite noch zu erkennen

ist. Die beiden Clypeusvorsprüuge bilden mehr einfache, von oben
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nach unten zusammengedrückte Dornen. Die Leisten, welche von

ihnen zur inneren Augenwand gehen, bilden mit der Wand, welche

sich von dem Ende der Stirniciste erstreckt, eine tiefe Grube, die

auf der linken Seite stärker entvvickelt ist. Flügeldecken mit fei-

nen Furchen und deutlichen Pünktchen. Die Läppchen der Fahne

kurz. Behaarung m.nfsig. Der vorsiehende Haarwulst am unleren

Rand des Prothorax fehlt.

1. Pelops anst-r nlis Boisd. As trol. 24(>. pl. 6. f. 21. (schlecht).

—

Burm. 519 et 531. —Kp. Prodr. 24.

Long. 30—38. Prothorax 7-8, lat. 10 —12, Flügeldecken

18 —22 IVIm.

Oberlippe etwas dachförmig, tief winklig ausgeschnitten, grob

punktirt, am Rand licht behaart; linker Lappen etwas länger.

Aus der Mitte der stark entwickelten Qucrhügel entspringt das

schiefe, nach vorn comprimirte Kopf hörn, welches vorn schief ab-

fällt. Am vorderen Fufs des Kopfhorns ein Querwulst, der mit der

Clypeusfläche und der Brücke verschmilzt. Vor diesem Wulst zu-

weilen eine bogenförn)ige Leiste mit den Spuren von Knötchen am
Ende. Zwischen den Clypeusvorsprüngen fällt die Stirn schief ab-

wärts. Die Kopfthäler sind uneben und höckerig. Das grofse Mit-

telschildchen der Unterlippe ist vorn abgestutzt und bildet nach

hinten einen Halbkreis. Die Seitenlappen grob punktirt mit ein-

zelnen Borsthaaren. Der stark gewölbte Prothorax hat eine punk-

tirle Randfurche; seine Narbe ist schmal, tief, schief nach vorn ge-

richtet, punktirt oder glatt. Zuweilen mit einigen Punkten nach

hinten zu. Viele Ex. zeigen die Seiten des Prolhorax mit unregel-

mäfsigeu Eindrücken. Das stark gewölbte Schildchcn in der Mitte

nach oben vertieft und punktirt, und kurz behaart. Narbe und Taille

hoch gelegen und deutlich. Der Prostcrnalstiel fällt nach hinten steil

ab, bildet eine divergirende Gabel, breitet sich aus und ist am Ende

abgestutzt. Sternalschild schaif getrennt mit groben Punkten an den

hinteren Ecken. Vorderschienen schlank. Behaarung dürftig, nur

die Mittelschienen deutlich behaart.

Nur mit Mühe konnte ich diese Art nach der Beschreibung von

Boisduval erkennen. Herrn Burmeisler erging es nicht besser mit

dieser Art wie hei compergus.

Viele Exemplare. Geschenke von Roseuberg. Gemein in der

Nähe des Hafens von Dorey, woher auch die Stücke stammen,

welche Boisduval beschrieben hat.
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2. Pelops Salomonix Kp.

Oberlippe wie bei der vorigen Art. Der linke Vorsprung ist

an der Spitze flach und abgestutzt, während der rechte einen stum-

pfen Dorn bildet. Hinter diesem die bei anslralis beschriebenen

Gruben. Das Kopfhorn steigt steil auf- und abwärts. Die Stirn-

leisten sind nur durch die Endknötchen erkennbar. Vor der Quer-

leiste fällt die Stirn steil abwärts. Der Prothorax wie bei voriger

mit nadelritzartiger [Mittelfurche; Narbe schief nach vorn in die Höhe

gerichtet mit einzelnen Punkten in einer Reihe. Das Schildchen

aut der Unterlippe in der Mitte mehr oder weniger convex und zu

beiden Seifen nach unten narbenartig vertieft. Narbe der Taille

nächst der iNath ist oval, jedoch undeutlich. Die Furchen der Flü-

geldecken gröber als bei mobtccanns punklirt. Flügeldecken auf

dem Rücken flacher als bei australi,s.

Saloraons-Inseln. 3 Ex. im britt. Mus., 1 Ex. in Janson's Coli.

Zu dieser Beschreibung fehlte mir die Vergleichung von au-

slralis, und sie ist deshalb ungenügend.

Dritte Gattung. Labienus.

Die Fahne zeigt 4 lange, schmale Läppchen. Die Narbe des

Prolhorax steht weit nach hinten, ist ungewöhnlich grofs. flach,

fein punktirt und behaart. Die Furchen der Flügeldecken ohne Punkte.

Labienus Ptox Kp. Prodr. 25.

Länge 53 Mm. Oberlippe breit, vorn schwach ausgeschnitten.

Die Stirnleisten von der Spitze des Kopf horns sind als divergirende

Furchen angedeutet, in die sich eine breite pfcilförmige Figur mit

langer Spitze hineinzieht. Die Querleiste bildet einen Bogen mit

einem Knötchen an den Enden. Von diesen gebt eine Leiste sehr

divergircnd zum rechten Clypeusvorsprung, der, vorn abgestutzt, zu-

weilen 2 Knötchen zeigt und als breite Brücke zur innern Augen-

wand geht. Auf der linken Seite ist die Leiste kürzer, mehr ge-

rade, ebenfalls abgestutzt mit 2 Dornen. Schildchcn auf der Mitte

der Unterlippe vorn bogig ausgeschnitten, in der Mitte convex mit

groben, behaarten Punkten. Narbe der Taille schwer erkennbar,

zeigt zuweilen längs der Mille einige grobe Punkte. Hintere Ecke

der Sternalplatte mit einzelnen groben Punkten.

Aru-Inseln. Mniszoch's. Haag's und Brit tische Colleclion.

Erinnert etwas an Proculus der westlichen Halbkugel.
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Vierte Gattung. Plesthenus.

Fächer von gewöhnlicher Bildung. Die rechte Kopf hälfte sehr

asymmetrisch, indem namentlich der rechte Clypeusvorsprung als

flacher, abgestutzter Dorn weit über den sehr verkürzten linken

vorragt. Die Furchen der Flügeldecken kaum angedeutet und zu-

weilen unter sich verschmolzen.

P lesthenus quadricornis Kp. Prodr. 46.

Länge 51 Mm. Oberlippe ausgeschnitten. Kopf hörn bildet ein

kleines Knötchen, ohne Spur von Querhöckern. Von dem Kopf-

horu gehen die undeutlichen Stirnleisten, die an den Enden als

Dornen erkennbar sind und sich mit einer starken Querleiste ver-

binden. Von dem rechten Dorn der Stirnleiste geht zum Clypeus-

vorsprung eine schwache divergirende Leiste.

Neuholland.

In der Mniszech'schen Sammlung unter dem Namen Passalus

Lottinii Boisd. Astrol. 243. 4. Von diesem wird gesagt, dafs die

Flügeldecken tief gefurcht sind. Nach der zu kurzen Beschreibung

ist es unmöglich zu sagen, ob quadricornis identisch mit Lottinii

ist oder nicht; auf jeden Fall hätte die abnorme Kopfbildung be-

schrieben sein müssen. Burmeister, der ihn in Dupont's Sammlung

gesehen haben mufs, giebt die Länge von 2 Zoll (55 Mm.) an.

Fünfte Gattung. Eriocnemis.

Oberlippe am vorderen Rand schwach ausgeschnitten mit ei-

nem kleinen Zäckchen auf der linken Hälfte. Der rechte Vorsprung

des Clypeus zeigt einen Complex von 3 —4 Dornen, wovon der

hinterste den Stirnleisten angehört. Der linke Vorsprung ist schmä-

ler und weniger complicirt. Das Unterlippenschild ist klein,

schwach convex, vorn breiter, am Ende schmäler und
unregelmäfsig vierseitig. Auf der rechten Seite fehlt der

Mitlelzahn, während das 3te Zähnchen und die Endzähne sehr ent-

wickelt sind; auf der linken Seite ist der 3te mit dem kleinen

Miltelzahn an der Wurzel verschmolzen und nicht gröfser als die-

ser. Es sind meist Inselbewohner und stets grofse Formen.

Die Unterscheidung der Arien beruht namentlich auf der Sculptur

des Prothorax und den Seiten der Flügeldecken.
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1. Eriocnemis monticrilosus Fr. Smitb Cat. of Passalidae.

Prolhorace linea media distincla.

Ist stets etwas kleiner als tridens, der die mittlere Furclic auf

dem Prolhorax uur als Nadelrilz auf dem liinfcren Theile zei;;!.

Die 3 oberen Furchen der Flügeldecken sind schmäler und mit

kürzeren Querstäbchen versehen.

Borneo. Das brittische Museum besilzl durch IMr. Bowring

15 Exemplare, und es scheint demnach, dafs diese Art daselbst sehr

gemein ist.

2. Eriocnemis dorsalis Kp. nov. spec.

Medius;, yossulis dorsalibus punchdatis.

Länge 35, Flügeldecken 26 Mm. Die kleinste Art. Das kurze,

Hache und breite, vorn und hinten zugespitzte Kopfhorn ist nichl

mit den Seitenhöckern verschmolzen, sondern ist diesen gleichsam

aufgesetzt. Die Stirn fällt nicht steil, sondern schief ab, und die

Enddornen der Stirnleisten zeigen zwischen sich keine Quer-
leiste. Prothorax auf der [Mitle kaum die Spur eines Na-

delrilzes. Alle Furchen der Flügeldecken punklirt, die Seilen

natürlich stärker. Die Schulferecke etwas knolliger. Hintere Ecke

des Mesosternalschildes glatt, ohne Punkte.

Java, durch Herm. v. Rosenberg.

3. Eriocnemis Mniszechi Kp. Prodr. 22.

Prolhorace profunde sxdcalo; elytrornm slriis laferatibus cre-

nalis.

Länge 50, Flügeldecken 29 Mm. Von der scharfen Querleiste

fällt der Clypeus steil ab. Das Kopfhorn steigt unbedeutend aus

dem Querhügel vor, ohne geschieden zu sein. Die Mittelfurchc des

Prolhorax sehr tief, und zieht bis auf einen kleinen vordem Theil

die benai^libai ten Ränder des Prolhorax zu sich herab. Die 4 obe-

ren seitlichen breiten Furchen mit Querstäbchen. Ecke des Meso-

stcrnalschildes grob punklirt.

Insel Nias. Ein Exemplar durch Herrn, v. Rosenberg; vielleicht

auch auf Sumatra.

4. Eriocnemis liurmeisteri Kp. Prodr. 22.

Prolhorace laevissimo; ehjlrorum slriis laler(dibns puncluhtlis.

—Long. 45 —16 Mm.
Kopf schmäler als bei Mniszechi und Iridens {\\\ IMm). I'io-

llioiax weniger breit und lang als bei diesen. Millollurche kauui
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als Nadelritz angedeutet. Seifen und Flügeldecken punktirt, auf

dem Rücken kaum angedeutet.

Java, durch Herrn, v. Rosenberg.

5. Eriocnemis tridens Wied. Mag. II. 1. 109. 168. etc.

Prolhorace laevissimo; elylrorum strils laleralibus crenalis. —
Long. 42 —97 Mm.

Nur bei günstigem Licht erkennt man auf der Mitte des Pro-

thorax die Spur eines Nadclritzes. Nur die 3 oberen seillichen Fur-

chen der Flügeldecken mit deutlichen Querstäbchen. Diese Stäb-

ohcn sind am deutlichsten bei Exemplaren von Java, während sie

bei Individuen von Siam und Malacca es weniger sind.

1. vio7iticulosus. 3. Mniszechi und 5.4ridens stehen durch Quer-

stäbchen der breiten Furchen der Flügeldecken, wie 2. dorsalis und

4. Burmeisteri durch die punktirten Flügeldecken in überspringen-

der Verwandtschaft.

Nach Analogien von andern Gattungen zu schliefsen wird Mnis-

zechi noch gröfsere Individuen später zeigen, als tridens.

Vierte Gruppe. Macrolineae.

Clypeus symmetrisch. Antennen mit 6 zählbaren, deutli-

chen, meist langen Läppchen. Ohne Dörnchen an den Mittel- und

Hinferschienen. Taille mit Narbe und Ecke des Metasternalschildes

fast stets punktirt.

Die Mehrzahl sind Inselbewohner.

Man kennt bis jetzt erst 10 —11 Arten.

Dritte Gattung. Macrolinus.

Keine Querleiste zwischen den Stirnleisten und ohne
Schildchen zwischen Unterlippe und Zunge. Die etwas

vorspringende Schulterecke der Flügeldecken mit Haarbüscheln.

Es sind Formen von mittlerer Gröfse mit kleinem, rauh punk-

tirlem Kopf'). Das Kopf hörn ist meist klein, selten an der Spitze

frei. Von seiner Spitze gehen die Stirnleisten und endigen als Knöt-

chen am Rand des Clypeus. Bei M. Duivenbodei und fVeberi sind

diese erloschen oder kaum angedeutet.

Es sind meist Inselbewohner des indischen Archipels; alle 5 Ar-

ten sind nun vorhanden.

') Spuren von sehr kurzen Härchen auf den Kopfflächen; vielleicht

bei frisch entwickelten Individuen stärker.
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1. Macrolinns Duivenboilei Kp. Prodr. 19.

Verticis luberculo libero. —Long. 29 Mm.

Die Fahncnliippchen wie bei IValerhousei und rolundi frons

sind kürzer, uanientlicl) die 2 unteren. Koplhorn an der V\ tirz,el

grob punl<tirt und zerrissen gestreift, mit 2 unbedeutenden Spilz,en

als Nebeuhügel. Die Stirnleisten nächst dem Kopfliorn kaum an-

gedeutet. Der mittlere Clypeusrand scljwacli bogig mit knollig

glänzenden, seitlichen Vorspi ün<;en. die ans der Verschmelzung; des

Vorsprungs des Clypeus mit dem Endhöcker der Slirnleistc entstan-

den sind. Protborax mit deutlicher, jedoch unvollständiger Miltel-

furche und grofser punktirter, kurz behaarter Narbe
welche die hintere Hälfte der Seile einnimmt, was an

Labienus Ptox erinnert.

Es ist eine etwas breitere Form als alle übrigen. VValnhonsei

ausgenommen.

Celebes. Geschenk des Hrn. Kenesant van Duivenbode. Darm-

städter und Mniszech'scbe Collection.

2. Macrotinus laiipennis Percb. 1. suppl. 8. 10. pl. 77. i. 'S.

—Burm. 464. —Kp. 19.

Anlennariim lobis longissimis aetjualibiis ; carinis frontis aiigu-

siis. acuiis. —Long. 26 —28 Mm.

Die Läppchen der Fahne von gleicher Länge und
schmal. Das kurze unfreie Kopf hörn entspringt aus der Mitte

der Querhöcker. Von seiner Spitze gehen im Bogen die

scharfen Stirnleisten zu dem Clypeus, der in der Mitte et-

was vorspringt. Am Ende der Stirnleiste verbindet sich diese mit

dem äufseren Vorsprung des Clypeus. Protborax an der vorderen

Ecke und vor der grofsen Narbe mit Punktgruppon und einei' Mil-

telfurche, die in der Mitte kaum anj;edentct ist. Die Hip[)en ilcs

seitlirhen Theils der Flügeldecken mit schwachen Querfällchen.

.Achnelt am meisten M. VVeberi, niit dem er in überspringen-

der Verwandtschaft steht.

Java und Malacca.

3. Macrolinus Waterhousel Kp. nov. spec.

Long. .35. E!ylren2l, lal. II Mm. Die grüfsle .Art. Die Fah-

nenläp[)rhcn kurz, namentlich die 3 unleren. Das Kopflii»rn erhebt

sich aus den schief liegenden, grob punklirlen Querhügeln. Von

seinem Ende gehen die Slirnleisli-n im spitzen Winkel bis zur Slirn,

wo sie stark divergiren und dann in gerader Linie zum Clypeus
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gehen, wo sie sich als Dorn erheben. Von letzterem eine Leiste

zum äufseren Vorsprung des Clypeus, der in seiner Mitte fast ge-

rade ist. Die Kopfthäler zwar zerstreut punktirt, sind am wenig-

stens rauh und uneben. Prothorax mit completter Mittel-

furche, glatt, ohne Seiten punkte, mit kleiner Narbe, die

nur auf den Grund etwas schrunnig ist. Rücken der Flügel-

decken seicht gefurcht, kaum punktirt.

Ceylon. Germar'sche Collection ohne Angabe woher. Einige

Exemplare im brittischen Museum.

Steht durch die Mittelfurche des Prothorax und durch die kür-

zeren Fahnenläppchen in überspringender Verwandtschaft mit M.
Duivenbodei und rotundi/rons.

Diese Art ist nach Herrn Waterhouse jun. genannt, welcher

durch seine Gefälligkeiten sich allen Zoologen zu verbinden versteht.

4. Macrolinus Weberi Kp. Prodr. 19.

Pronolo stibconvexo laevissimo. —Long. 28 Mm.

Die Läppchen der Fahne wie bei tatipennis, nur sind die un-

teren etwas kürzer. Sämmtliche Kopfleisten und der Clypeus

wie bei lalipennls, nur stumpfer. Prothorax etwas gröfser und ge-

wölbter, und kaum mit der Spur einer Mittelfurche. Die

Punkte von der Narbe erstrecken sich nach vorn und hinten wie

bei latipennis in der Randfurcbe fort, lieber der Narbe und an

der vorderen Ecke wie bei latipennis eine Gruppe von Punkten.

Die hinlere Ecke des Metasternalschildes ohne Punkte.

Philippinen. Geschenk des Hrn. Thorey.

5. Macrolinus rotundifrons Kp. nov. spec.

Carinis frontis in orbent simiatis,

Länge 31—32, Flügeldecken 18 lang, 9 Mm. breit. Zierlicher

und schlanker als M. Waterhousei. Die Läppchen der Fahne kür-

zer als bei Weberi und latipennis, und ähnlich wie bei Waterhousei

und Duivenbodei. Die sämmtlichen Kopfleisten sehr bestimmt aus-

gebildet, und die der Stirn bilden mit dem aufgestülpten

Clypeusrand einen kleinen Kreis. Die Kopfflächen und Thä-

1er sind gröber punktirt als bei Waterhousei. Prothorax mit

vollständiger deutlicher Mittelfurche und Gruppen von

Punkten, an der oberen Ecke mit deutlicher Bucht und um die grob

punktirte grofse Narbe. Mittelschiene stärker und fahnig behaart.

M. Duivenbodei, Waterhousei und rotundifrons stehen durch

kürzere Fahneuläppchen und durch deutliche Mittelfurche des Pro-
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iliorox in überspringender Vervvandtscliafl: ebenso lalipennis und

VVeberi durch kürzere Fabiienliippelien iiiid nndciilliche oder gänz-

lich fehlende IMitlelfurchc auf dem Prolliorax.

Diese Andeuliiiigen jcdorli beiuiizen zu wollen, um zwei Sec-

tionen in dieser Galfnng zu begründen, würde den Beweis liefern,

dafs meine Anordnnng nicht verslandcn worden ist.

Ceylon. Geschenk des Hrn. IMoore. China, nacl» Dr. Cantor

im brillischen Museum.

Vierte Gattung. Episphenus.

Der deutliche, breite, schief anfsicigende Qiieihügel des Kopf-

horns verbinden sich mit den ziemlich scharfen \A lilsten

der A n gen wände. In ihrer Mitte ist das flach coiivcxe

Kopfhorn eingesetzt und durch F^'nrchen getrennt. Von

seiner Spitze geheu im spitzen Winkel die kurzen Stirnb'islen

herab, die an ihren Knötchen mit einer Querleiste, wie JMnsturhi-

lus, verbunden sind. Von den Knötchen der Slirnleiste geht eine

Leiste in schiefer Richtung nach aufsen zu den kleinen Knötchen

des Clypeus. Unterlippe punktirt, in der Mitte nach vorn

etwas vorspringend, ohne Schildchen und Narben. Läpp-

chen der Fahne von niäfsiger Länge. Ecke der Flügeldecken ohne

Haarbüschel, wie Mastachilus.

Episphenus Moor ei Kp. nov. spec.

Proiiolo laevissimo, litiea media impresso.

Länge 36. Flügeldecken 21 Mm. Oberlippe am vorderen Rand

fast gerade. Die Stirn und Clypeus fällt vom Kopfhorn schief al)-,

Stirn und Clypeus runzelig, die übrigen Kopfflächen fast glatt mit

wenigen Punkten. Nächst der Leiste, zum Dorn des Clypeus füh-

rend, eine Furche, zuweilen die Slirnleislen durchfurchend. Pro-

lliorax mit deutlicher Narbe, uni diese zuweilen wenige Punkte.

Auf der Mitte eine vollständige deutliche Fjängsfurche. Seilen der

Flügeldecken etwas gröber, Rücken feiner punktiH.

Ceylon. Geschenke des Cambridger Museum und Hrn. Moore.

Fünfte Gruppe. Mastachilus.

Clypeusrand bogig ausgeschnitten. Kopfhorn niedrig, unfiei.

seitlich comprimirt; von seiner Spitze gehen, äufserst divergirend,

die Stirnleistcn abwärts und endigen als Knötchen, die durch
eine Querleiste, eine äufserst schmale Stirn abschnei-
dend, verbunden sind. Un)rrlij)pe in der Mitte mit ei-
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ncm gröfseren oder kleinem Schildchen vor der Zunge.
Prolhorax mit kleiner, runder, unbedeutender Narbe. DeuUicIie

Narbe auf der Taille und grobe Punkte auf den hinteren Ecken des

IVIetasternalschildes.

Es sind meist ziemlich grofse Formen; auf Neuholland beschränkt.

2. Metachilus dilalatus Dalm. Schönh. Syn. Ins. I. .3. 34' 11.

—Burm. 465. —Kp. Prodr. 21.

Pass. crenistritis Boisd. Astr. 244.

Fass. Chevrolatii Percli. 26. pl. 2. f. 4.

Elylrorum sfriis lateralibus dilatis, dilaialis crenaiis.

Länge 32, Flügeldecken 18 Mm, Läppchen der Antennen kurz.

Leisten des Kopfes sehr stark entwickelt, ebenso die Dornen der

Stirnleisten und des Clypeus. Das Kopfhorn aus breiten Qiiorlin-

geln entspringend. Von seiner Spitze gehen als Leiste die Stirn-

leisten , die auf der Stirn sich spalten und als Dornen in die Höhe

geben. Die Stirnfläche, welche sie begränzen. ist klein. Alle Kopf-

thäler höckerig. Auf der Unterlippe 2 verschmolzene runde Höcker,

die die Gestalt einer liegenden X) annehmen. Prothorax nur mit

der Spur eines Nadelritzes, statt Mittelfurche.

Die kleinste Art mit den kürzesten Flügeldecken.

3. Mustachilus p olyphyllus Mac Leay. In Kings nar. II. 439.

—Burm. 469. —Kp. Prodv. 20.

Pass. sexdentatus Eschh. I. p. 23. — Perch. 28. pl. 2. f 5.

Pass. hexaphyllus D ej. Boisd. Astr. 24.

Pronoto laevissimo, linea media impressa.

Länge 40, Flügeldecken 24 Mm. Kopfflächen und Thäler mehr

glatt; die feine Querleiste zwischen den Höckern der Stirnlei-

sten schliefst einen gröfseren, fast dreieckigen Raum ab. Läppchen

der Fahne lang, die 2te kürzer als die Iste und 3te. Vorn auf

der Mitte der Unterlippe ein kleiner dreieckiger, scharf

begränzter Zwickel, der an den von Eriocnemis Mniszechi er-

innert. Seitliche Flügeldecken wie fast alle übrigen, nur punktirt.

Aufser dem Zwickel der Unterlippe erinnert die Mittelfurche

an Eriocnemis Mniszechi und an Macrolinus Waterhousei.

4. Mastachilus politus Klug.

Pass. politus Kl. in Burm. Handb. 466. —Kp. Prvdr. 21,

Pass. dilatatus Perch, 29. pl. 2. f, 6.

liohis aniennarum brevissimis.

Länge 38, Flügeldecken 23 Mm. Kopfflächen sehr rauh. Cly-
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peus von der Querleiste sehr abschüssig. Sfirn gröfser als bei di-

latatus. Schildchen auf der Unterlippe sehr breit, in der Mitte am
Rande gekerbt. Rand der Lappen der Unterlippe breiter matt, am
Aufsenrand wie düalalus gesäumt. Prothorax glatt mit Nadelrilz

auf der Mitte. Wenige Punkte an den vorderen Ecken und um
die Narbe. Seiten der Flügeldecken mehr mit Leistchen als Punkten.

Furchen des Rückens seicht, fast puuktlos. Lichte ßehaarung auf

den Flügeldecken, sonstige dürftiger als bei polyphyUiis.

5. Mastachittis australasictis Perch. 6. suppl. 6. pl. 77. f. 2.

—Burm. 466. —M. Mac Leayi Kp. Prodr. 20.

Pronolo laevissimo^ aniennarum lobis longissirnis.

Länge 41. Flügeldecken 24 Mm. Fächerglieder laug und schmal,

die zwei unteren am kürzesten. Die wellige Querleiste zwi-
schen den Knötchen der sehr dlivergirenden Slirnleisten

schliefst eine sehr schmale Stirn ein. Der grofse Clypeus-

raum runzelig und die übrigen Thäler höckerig. Das Schildchen

zwischen Zunge und der Unterlippe weniger scharf geschieden. Sei

tenlappen durchaus punktirl. Nur auf der un 1 cren Half I e des

Prothorax eine na delritzartige Furche, die nur bei gün-
stigem Licht mit bewaffnetem Auge zu erkennen ist. Flü-

geldecken seitlich grob, auf dem Rücken fein punktirt.

Ich vermuthe, dafs Passahis rugiceps Reiche die erste Stelle

einnimmt. In dieser V^oraussetzuug würde M. rugiceps, potyphyl-

lus und australasicus. ebenso dilalalus und polilus in überspringen-

der Verwandtschaft sich befinden.

Fünfte Gruppe. Aceraiae.

Es sind weniger gewölbtere Formen als die der 3ten Gruppe,

und die Asymmetrie des Clypeus ist viel mehr in die Augen fallend.

Während bei der Eriocnemiae der rechte Clypeusvorsprung theils in

der Gestalt, theils durch Länge sich rasymmelrisch darstellt, ist in

dieser Gruppe der der linken Seite der bevorzugte. Dieser

stellt sich entweder auf die schmale Kante (nuvictdalor). oder zieht

als breiter Lappen nach innen zu (graiidis). An dieser Asymmetrie

niranit ebenfalls die Oberlippe theil, und die linke Hälfte ist meist

länger und spitzer. Seltener ist, wie bei grandis, die linke Aiigeu-

wand asymmetrisch dornälinlich verlängert. Die normale Zahl der

Läppchen au der Fahne ist 6, wovon die 3 uuleren zuweilen kürzer

sind. Die einzige Ausnahme bildet inaec/ualis Burm., die deutlich

nur 4 Läppchen zeigt und bei welcher Art nur zuweilen äufserst
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kurze, anliegende Zäckchen auftieien, die als Läppchen gar nicht

gezählt werden können. Wenn auch in dieser Gruppe Schildchen

auf dem obern Rand der Unterlippe auftreten, so findet sich jedoch

keine Art, wo dieses die ganze Mitte derselben durchsetzt, wie es

bei den Erlocnemiae der Fall ist.

In dieser Gruppe tritt wie bei den Eriocnemiae kein freies

Kopfhorn auf, denn dieses ist kurz, wenig vorstehend und entspringt

aus der Mitte von zwei queren, niedrigen Seifenhügeln, die sehr

beslimmt und scharf entwickelt sind. An seiner vordem Spitze be-

ginnen die Stirnleisten, die im Verlauf divergiren und als Dörnchen

sich erheben. Vor diesen beginnen die Clypeusfortsätze, zwischen

welchen der mittlere Theil steil abfällt.

Wie bei der Eriocnemiae zeigt keine Art auch nicht die

Spur von einem Dorn an der Mitte 1 schiene, die jedoch wie

die hinlere mehr oder weniger behaart ist. Die Mehrzahl der Arten

ist klein.

Sie sind auf Asien und seine Inseln und Neuholland beschränkt.

Erste Gattung. Laches.

Der Clypeus und die Oberlippe sind am wenigsten asymme-

trisch. Der vordere Theil der Augenwand ist zugeschärft und der

linke Clypeusvorsprung ist nicht auf die schmale Kante gestellt;

zwischen Zunge und Mitte der Unterlippe ein Höcker oder queres

Schildchen. Die Seitenlappen grob punktirt, ohne Spur von Nar-

ben. Prothorax mit erkennbarer Mittelfurche. Seiten der Flügel-

decken fein punktirt, nicht behaart.

1. Laches infantilis Kp. Prodr. 4.

Prothorace laleribtis laevis. —Long. 27 Mm.

Die schmale Unterlippe springt in der Mitte vor und zeigt zwi-

schen sich und der Zunge vertieft, liegende Körner. Prothorax mit

deutlicher Mitlelfurche. Narbe der Taille grofs, lang, breit und ver-

tieft; von oben begränzt sie eine Spitze, welche von der Mitte der

Taille längs der Nath hinzieht. Hintere Ecke und Seiten der Ster-

nalplatte grubig punktirt, Inseln bildend.

Vanicoro. Mniszech's Sammlung.

2. Laches puerilis Kp. Prodr. 6.

Prothorace laleribtis puncialis. —Long. 23 Mm.

Das kleine Kopfhorn springt etwas aus den breiten, zugeschärf-

ten Querhügeln vor und fällt vorn schief ab. An der Spitze setzen
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sich die höchst uudeutlichcu Slirnleisten, ohne deutliche Endknoten

zu bilden; an diese setzen sich zwei grobe Höcker, zwischen denen

sich eine grobe Querleiste zeigt. Von dem linken Dorn der Augen-

wand geht eine scharfe Leiste zum linken Clypeusvorsprung, der schiel"

von vorn nach innen gerichtet und kräftiger als der rechte ist.

Zwischen der schmalen 31eistigen Zunge und der Mille der Unter-

lippe 2 gebogene Leistchen, und nächst diesen ein Schildchen. Die

ganze Unterlippe grob punktirl mit einer Quernath, Prothorax mit

weit nach hinten liegender Narbe und Punklgruppen au den Seilen.

Schildchen mit glattem Millelkiel und Punkten au den Seiten.

Narbe der Taille grofs und deutlich; Slernalschild beslimmt geschie-

den, mit Punkten an den Ecken. Behaarung dürftig.

Aru-Insel. Geschenk von Herrn, v. Rosenberg. Darmstädler und

Muiszecirs Colleclion.

3. Luches Compl onii Kp. Prodi- . 28.

Maximus; capile dense punciato. —Long. 29 —40 Mm.

Das ziemlich kräftige Kopfhorn erhebt sich aus 2 niedrigen,

scharfkantigen Seitenhügeln, die fast den ganzen breiten Hinterkopf

einnehmen, und fällt vorn ziemlich steil ab. Von seiner Spitze be-

ginnen die Stirnleisten, die im Anfang spitzwinklig sind, alle nach

vorn sehr stark divcrgiren und am Ende mit einem Knötchen ver-

sehen sind. Zwischen diesen eine feine Querleiste, die eine sehr

schmale Stirn einschliefst. Von den Knötchen der Stirnleiste geht

eine Leiste zu den sich erhebenden Clypeusvorsprüugen. Die linke

ist etwas kräftiger als die rechte. Zwischen diesen der breite, grob

grannlirte, schwach behaarte Clypeusraud. Die Oberlippe in der

Mitte deutlich ausgeschnitlcn. Die Angenwand zeigt über dem Auge

eine stumpfe, kurze Spitze, und von dieser ist der vordere Theil

zugeschärft, eine stumpfe Spitze am Ende bildend. Der hintere

Augen wand wulst fällt nach innen steil ab und ist nur nach aufsen

etwas gewölbt. Hinter diesem grob punktirl und behaart. Vor

und hinler den Querhügeln des Kopfhorns Punkte mit kurzen Här-

chen. Die Scitcnlappen, durch eine Eurche gelrennt, endigen nächst

diesem Vorsprung als runde Knöpfe. Zwischen diesen Leisten ist

die Zunge mit scharf gcrandcten Punkten. Vorn ist dieselbe abge-

stutzt. Prothorax mit unvollständigem Nadelritz als Mittclfurchc.

Narbe schief und zuweilen punktirl; über und vor ihr mit zerstreu-

ten Punkten, die an den oberen Ecken zuweilen ganz fehlen. Der

Proslornalstiel. zwisrlicu den Hüfleu behnail. auf der l'ii >le gcluiclit .

breitet schwach convcx sich aus, zeigt gerade Scitenränder und ist

Berl. Katomol. Zeitscbr. XV. ]}
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am Ende abgestutzt; er ist !ederfart)i'g. Schildcben glalt, äiifserst

fein gestrichelt mit schwachem Längseindruck in der Mitte. Narbe

der Taille flach längs der ganzen Nath. Flügeldecken an den Schul-

tern mit wenigen Härchen. Furchen fein mit deutlichen Pünktchen.

Sternalplatte scharf begräuzt, an den hinteren Ecken mehr oder

minder stark punktirt. Behaarung an den Mittel- und Hinterschie-

nen; unterer Rand des Prothorax stärker als gewöhnlich.

Ceylon. Germar's Samml. und Geschenke von Hrn. Major Parry.

Scheint auf Ceylon nicht selten zu sein. Ich habe die Art nach

Hrn. Theodor Compfon genannt, dessen Güte ich alle meine Zeich-

nungen verdanke.

Zweite Gattung. Gonatas.

Der linke Kiefer ist gestreckter und der Miltelzahn nicht, oder

sehr unbedeutend entwickelt. Die Oberlippe meist tief ausgeschnit-

ten. Die Äugenwaud vorn abgestutzt mit seitlichen Leistchen, die

in gleicher Ebene liegen und in ihrer Mitte eine kleine Verliefung

begränzen. Die Unterlippe lang, breit und flach; die untere Con-

tur bildet mit der Furche, die sie seitlich von den Nebenlappen

trennt, ein lateinisches 00- Prothorax mit deutlicher Mitlelfurche.

Behaarung dürftig. Punkte an der hinteren Ecke der scharf ge-

schiedenen Sterualplalte.

1. Gonatas pumilio Kp. Prodr. 6.

Proihorace lateribus punctads. —Long. 20 —22 Mm.

Die kleinste Art. Kiefern kürzer und mehr gebogen. Ober-

lippe bogig ausgeschnitten mit abgerundeten seitlichen Läppchen.

Der linke Clypeusvorspi ung bildet einen stumpfen Dorn, während

der rechte spitzer ist. Die Enddörnchen der Stirnleislen wenig er-

kennbar und ziemlich weit auseinanderstehend. Von der scharfen

Querleiste fällt der Clypeus schief ab. Die seitlichen Furchen der

Unterlippe mondförmig verlieft, wodurch die Mitte eine kelchför-

mige Gestalt erhält. Prothorax mit grofser, rauher Narbe und

Punktgruppen über ihr und an der vorderen Ecke.

Amboina. 3 Exemplare durch Herm. v. Rosenberg.

2. Gonatas navictilator Perch. 2. suppl. 1. 2. pl. 134. f. 1. —
Burm. 467. —Kp. Prodr. 3L

Mandihula sinistra porrecta. —Long. 26 Mm.

Zeigt den linken Kiefer am meisten gestreckt. Oberlippe dach-

förmig gewölbt, tief am vorderen Rand ausgeschnitten mit linkem
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Läppchen, das schmäler. Iäi)^er und mehr 7,u4;cs|)itzl ist. Der linke

Clypeusvorsprnns;, nacli innen gerichtet, stellt anf der schmalen

Kante niid ist an der vorderen abgestiit'Alen Kante ansi^esclmitten.

Der rechte hildel einen mehr einfaclieren Dorn. Das Kopfhorn ent-

springt aus der [Mitte der flachen, schief aufgerichteten, vorn zuge-

schärflen, hrciten Qnerhiigel. An der Spitze des Kopfhorns setzen

sich die divergiienden Slirnleistcn an. die in der Mitte in gerader

Richtung nach vorn gehen und hier in aufgerichteten Dörnchen en-

digen. Zvvisclien diesen eine Querleiste, von welcher ans der Cly-

peus steil abfällt. Auf der Mitte der Stirn eine mehr oder weni-

ger entwickelte Läugscarine. Die Mitte der Unterlippe sehr grol's,

sehr flach, und zieht sich seitlich sehr lief herab, so dals der Aus-

schnitt für die Kohle ein viel lieferer und schmälerer wird. Die

eigentliche INIitte der Unterlippe schwach relief und an dem unte-

ren Rand nächst den Seiteidappcn stark verlieft. Prothorax glatt

oder mit 2 oder mehreren Punkten an der Ecke.

[Meine Ex. kommen von Amboina. J)a diese Art mit mehreren

Arten verwechselt wird, so ist die vermeintliche weile Verbreitung

dieser Art zu beschränken.

3. Goualas Qermari Kp. ProJr. .30.

Aiilennarum lobis longissimis uei/tiatibus. —Long. *27 —.30 Mm.

Der linke Kiefer ist weniger gestreckt und mehr gekrümmt als

bei iiaviciilalor, von dem er sich wesentlich durch schlankere und

längere Läppchen der Fahne unteischeidef. Die Oberlippe ist am
vordem Rand mehr rund als winklig ausgeschnitten, und beide Läpp-

chen raehr symmetrisch gestaltet. Der linke Vorsprung des Cly-

peus ist weniger lang und grader. Sonst ist die Kopfhildung ziem-

lich dieselbe wie bei nnviculator. Das Schild, welches die Mille

der Unterlippe bildet, isl nicht so ausgedehnt als bei naviculalor,

und bildet mehr an seinen Coninren ein lateinisches VV. Prothorax

glatt; zuweilen ein Punkt über der Narbe und einer oder mehrere

aii der obern Ecke. Die Behaarung scheint starker als bei navicu-

Inlor zu sein.

Nach dem britt. Museum kommt sie auf den Lizards-Inseln vor.

Drille Gaiiuiig. Aceraius.

Die Rippen der seillichen Flügeldecken sind punklirl und licht

behaart; die Furchen meist ohne Punkte. Der Rücken der Klügel-

deckcn etwas flach. Das Kopfhorn fällt vorn als sclineidende Leiste

schief ab und au seinem Ende setzen sich die divcrgirendeu Stim-

D2



6.2 tCaup: Passalidae.

leisten mehr in der Form von Furchen an. Der linke Clypeusvor-

sprung neigt sich als Dorn oder auf der Kante stehender Lappen

nach innen. Die Kopfflächen sind punktirl und kurz behaart. Un-

terlippe in der Mitte glatt, etwas nach vorn vorspringend mit punk-

tirten Seitenlappen ohne Spur von Narben. Prolhorax mit behaar-

ter Narbe.

Variiren meist sehr in der Gröfse und kommen meist von Java

und Borneo.

1. Aceraius borneanus Kp. nov. sp.

Prothorace linea media disfincla. —Loug. 29 Mm.

Linke Augenwand vorn al»gestulzt und gefurcht. Prothorax

mit deutlicher Mittelfurche.

Borneo. Das brittische Museum besitzt durch Mr. Bowring

15 Ex., und es scheint demnach, dals derselbe auf Borneo sehr ge-

mein ist. Er repräsentirt in seiner Gattung Eriocnemis monticulo-

sus Fr. Smith, der ebenfalls von Borneo kommt.

2. Aceraius Kattpii Kirsch nov. sp.

Anlennarum lobis longissimis aeqtialibus. —Long. 27 Mm.

Linke Augenwand vorn abgestutzt mit 2 einfachen Leistchen;

linker Clypeusvorsprung kurz, knollig, nach innen gerichtet und mit

der Spitze in die Höhe gebogen; rechter Clypeusvorsprung kürzer

und knollig. Stirn- und Querleisten am Kopf hörn unbestimmter

als bei Percherouii. Die Läppchen der Fahne lang, schmal

und von gleicher Länge. Der Prolhorax mit grofser Narbe und

punktirten Seiten, die bis zum Ende der vorderen Furchenwand rei-

chen, und in welche nur ein glatter, gewölbter Theil des Protho-

rax hineinragt. Mittellinie als Nadelritz. Die Furchen der Flügel-

decken fein und deutlich punktirt. Behaarung am vordem und hin-

tern Theil am deutlichsten.

Java. Ein Ex., Geschenk von Herrn Apotheker Kirsch.

3. Aceraius grandis Burm. 463., etnarginahis Perch. 21.

pi. n. f. 1.

Superciliis elongalis. —Long. 35 —62 Mm.

Oberlippe lief und abgerundet ausgeschnitten, mit längerem lin-

ken Lappen. I^äppchen der Antennen kurz, namentlich die 3 un-

teren. Die äufsere Leiste der sonst abgestutzten vorde-

ren Augen wand dornförmig verlängert. Der linke Dorn-

vorsprring des Clypeus nach innen gerichtet, mehr auf die schmale



Eriocneminae : Celejus. 63

Kante gestelll und abgestutzt. Rechter Clypeusvorsprung klein und

kurz, nicht entwickelter als der Knddorn der Slirnleiste. Von der

grofsen Narbe ist nur die breite Handfurche des Prothorax punktirt

und behaart. Mit und ohne nadehüzartige Mittclfurche.

IMil dem Proculns Gorxji. der gleiche Stellung einnimmt, die

behaarteste Form unter allen Passaliden.

Java, daselbst sehr gemein; variirt sehr in der Grofse.

4. Aceraius Percheronii Kp. nov. spec,

Antennarum lohis lougissimis inaequalibus. —Long. 25 Mm.

Linke Augenwand vorn abgestutzt; linker Clypeusvorsprung

lang gestreckt und in die Höhe gerichtet. Rechter länger als der

Dorn der Slirnleiste. Diese wie alle übrigen bestimmter als bei

Ac. Kaupii. Die 3 oberen Läj)pchen der Antennen lang und schmal;

die 3 unteren kürzer; das 2te kürzer als das Isle und 3te. Pro-

thorax wie bei No. 2., allein mit durchgehender feiner Mittelfurchc.

Behaarung dürflig.

Java; durch Herrn, v. Rosenberg.

5. Aceraius eviarginalus Weber obs. SL —Burm. 463.

—

Kp. Prodr. 27. etc.

Anlennarum lobis brevissimis inaecjualibus , superciliis oblusis.

— Long. 30 —49 Mm.
Zeigt den schmälsten Kopf. Oberlippe am vordem Rand fast

gerade. Vorderer Theil der Augenwand abgestutzt. Linker Vor-

sprung des Clypeus mehr dornartig und gerade, mit einem Höcker

nach innen, zunächst der Spitze. Rechter bildet einen kurzen Dorn,

durch eine Wand mit dem Dorn der Augenleiste verbunden. An-

tennen-Läppchen kurz, namentlich die 3 unteren. Prothorax wie

bei grandis , allein die Mittelfurche deutlicher. Behaarung stark,

allein doch geringer als bei grandis.

Java und Malacca. Gemein.

A. borneanus. grandis und cmarginalus, ebenso 2. Kaupii und

4. Percheronii stehen in überspringender Verwandtschaff.

Vierte Galfunj;. Cetejus.

Der vordere l'hcil der Augen wand abgestutzt und gefurcht. Mit-

telzahn klein, jedoch deutlich. vSchildchen zwischen der Mitte der

Unterlippe imd der Zunge; deutliche Narben nächst den Scitenlap-

pen. Weder Kojifllächcn , noch die Narbe des Prolhorax oder die

Rippen der Flügeldecken behaart.

Es sind Inselbewohner.
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1. Cetejus virginalis Kp. Prodr. 5.

Meiasferno laevi; Mesosterno hifoveolato. —Long. 25 Mm. -

Gleicht der vorigen Art, allein alle Kopfleisten sind deutlicher

und die Kopffläclien fast glatt; auch ist die Oberlippe tiefer ausge-

schnitten und die Läppchen der Fahne sind etwas länger. Der Pro-

thorax zcigl über der Narbe und an der vordem Ecke Gruppen von

wenigen Punkten. Schildchen in der Mitte gefurcht. Taille mit

hochsilzcnder deutlicher Narbe. Sternalplatte ohne Punkte, allein

an den Ecken punktirt. Flügeldecken, namentlich an den Seiten,

gröber punktirt.

Südsee. 1 Ex. Geschenk von Hrn. Thorey.

2. Cetejus peltoslictus Kp. Prodr. 5.

Prothoracis laferibus punclafis^ mesosterno laevi.

Länge 23, Flügeldecken 14 Mm. Gestreckter als der folgende

und weniger breit am Prothorax und den Flügeldecken. Das Kopf-

horn fällt vorn schief ab und spaltet sich in einem spit/.en Winkel

um die Stirnleisten zu bilden; nach vorn divergiren sie und bilden

2 Höcker mit undeutlicher Querleiste. Der linke Vorsprnng ist an

der vordem Spitze abgestutzt und geht mit einer langen Leiste zu

dem vordem Rand der Augenwand. Der rechte ist spitzer, mit

kürzerer Seitenleiste. Von dem Dorn der Slirnleiste geht eine Leiste

quer zur innern Augen wand und bildet mit der Leiste des Clypeus-

vorsprung ein Thal. Kopfflächen uneben, nach hinten rauh punktirt.

Prothorax an den Seiten grob punktirt. Schildchen in der IVlitte

nach oben mit einigen Strichpunkten. Taille ohne erkennbare Narbe.

Auf dem hinteren Theil des Sternalschildes, sowie an den Ecken

Punkte. Flügeldecken punktirt. Behaarung dürftig, jedoch unter

dem Rand des Prothorax vorragend.

Aru-Insel. Geschenk von Herm. von Rosenberg.

3. Cetejus Hnlmaheirae Kp.

Länge 30, Flügeldecken 20 Mm. Oberlippe vorn fast gerade,

glatt chagrinirt, etwas gewölbt und rothgelb behaart. Die Kopf-

flächen bilden drei Etagen. Aus den gewölbten Querhügeln, die

vorn scharf abfallen, entspringt das kurze Kopfhorn; von seiner

Wurzel entspringen im spitzen Winkel die Stirnleisten, die mit ei-

ner granulirtcn Querleiste sich abschliefsen. Vor dieser der bogige

Clypeus mit einetn Höcker an jeder Seite. Der rechte ist einfach,

allein der linke zeigt eine wulstige Falte nach der Augen wand hin.

Letztere vorn mit stumpfem Höcker. Narbe der Taille kommaför-
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mig, tief und rauh. Schildclien convex und glatt. Ecke des Ster-

nalschildes wie gewöhnlich grob punkiirt. Prolhorax nächst der

Bucht mit einer Gruppe grober Punkte. Flügeldecken an den Sei-

ten grob punktirt. Behaarung dürftig.

Oxford CoUectiou, durch das Leydener Museum.

4. Cet ejus sodalis Kp. Prodr. 5 et 29.

Metasterno punctalo. —Long. 28, Elytren 17 Mm.

Oberlippe gerade, an den Ecken abgerundet. Die Querleiste der

Stirn springt in der Mitte als kleine Spitze vor, die nach hinten

als Carine abfällt. Zwischen der Stirn und den Querhügcln ein-

zelne grobe Punkte. Narbe der Taille oval, flach und hochgelegen.

Von unten ziehen sich im spitzen Winkel zwei Reihen Punkte

ähnlich wie bei pellosticius, in die Sternalplatte hinein, die an den

Ecke grob punktirt ist. Die Bucht am Prolhorax hat einen ge-

schwollenen Vorderrand, der bis zum hinteren Rand des Augen-

wulstes geht.

Ternate. In der Haag'schen Sammlung unter dem Namen so-

dalis von Hrn. E. Deyrolle.

Fünfle Gattung. Basüianus.

Der vordere Theil der Augenwand ist abgestutzt, gefurcht, mit

2 Kanten versehen. Die Unterlippe ist in der Mitte schmal und

zeigt weder Höcker noch Schildchen zwischen sich und der Zunge,

noch zeigt sie Narben auf den vSeitenlappen. Ein kurzer Haarwulst

ragt am untern Rand des Prothorax vor. Keine dichte Behaarung

auf den Seilen der Flügeldecken.

Sie gehören dem Festland von Indien an.

1. B as iliajins nee Igher ieiisis Guer. in Perch. 1. suppl. 4.

pl. 77. f. 1. —Burm. 469. —Kp. Prodr. 30.

Antennarum flubello tetraphijllo; prothorace subcotwexo laevis-

simo. —Long. 28 —35 Mm.
Der Kopf klein, zwischen den Augen 7 Mm. breit. Die Läpp-

chen der Fahne sind mäfsig lang, die zwei unteren sehr kurz, na-

mentlich der Istp. Die CIy[)eusvorsprürige sind kurz, und nament-

lich der rechte. Sonst gleirlil der Kopf der folgenden Art, nur dafs

das Kopfhörnchen unbedeutend höher ist. Der Prolhorax ist jedoch

gewölbter und vcrhiillnifsmäfsig kleiner und nach hinten mehr ab-

gerundet. Er i.st glalt niit deutlicher Millelfurche, punktirtcr Narbe,

über der einige wenige Punkte stehen. Schildcheu in der Mitte
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schwach gefurcht, nach oben seitlich punktirt. Narbe der Taille

klein und quer stehend. Flügeldecken seitlich schwach punk*
tirt und mit Querfältchen. Sternalscliild an der hintern Ecke

mit Punkten. Das Metasternum nächst den Flügeln rauh chagrinirt.

Weniger behaart als der folgende inaeqtialis.

Malabar. Ein Ex., Geschenk des Grafen Mniszech.

2. Basilianus inaequalis Burm. 468. —Pass. oro/e jh« F r. S ra i t

h

Passalidae of the British Mus.

Anlennarttm ßahello telraphyllo. —Long. 28 Mm.

Die vier oberen Läppchen des Fächers von mäfsiger

Länge; die zwei ersteren sehr kurz, und, da sie häufig anliegen,

kaum zu erkennen, was namentlich vom ersten gilt. Das breite,

kurze, flache Kopfhorn ist durch eine Furche von den Seifenböckern

geschieden (was an Episphenus Moore'i erinueit) und ragt wenig in

die Höhe. Von seiner Spitze gehen im Bogen die Stirnleisten bis

zu der Querleiste, wo sie am höchsten sind. Zwischen den Stirn-

leisten ist die Stirn concav vertieft. Der linke Clypeusvorsprung

ist an der Wurzel gefurcht und schief nach innen gerichtet, und

an dem inneren Rand sehr schief abgestutzt; der rechte Vorsprung

ist kürzer, spitzer, mehr flach und breiter an der Wurzel. Die
Oberlippe ist zu beidenSeiten ausgeschnitten, so dafs die

Cont ur d erselben ha Ib mondförmig sich gestal tet; sie zeigt

ungewöhnlich lange Borsten. Die Unterlippe ragt in der Mitte nach

der Zunge etwas vor; Seitenlappen kurz, mit wenigen groben Punk-

ten. Prothorax wenig gewölbt mit grofser, rauher Narbe
und Punktgruppen über ihr und an den vorderen Ecken.

Längs der ISalb der Taille eine deutlich lange, schiefstehende Narbe.

Scbildchen näcbst den glatten Mittelstreifen mit Punktstrichen.

Schultern der Flügeldecken mit sperrigen Haaren und auf dem Meso-

sternum nächst dem Flügeldeckenrand. Seitliche Punkte der Ober-

flügel halten das Mittel zwischen Querstäbchen und Punkten. Zeigt

Aehnlichkeit mit Gonalas niwiculalor.

Singapore (nicht Molukken). 1 Ex. kam von Penang, im britt. Mus.

3. Basilianus caucrus Perch. 2. suppl. 4. pl. L34. f. 3. —Burm
Elytrorum slriis lateralibus lalissimis et crenatis. Long. 38—43 Mm

Die gröfste Art der Gattung. Fahne mit 3 langen Läppchen

die drei unleren nehmen an Länge ab. Die Oberlippe am vorde

ren Rand ausgeschnitten. Das Kopfhorn erhebt sich aus den un

deutlichen Querhügeln; von seiner -vorderen, schief abfallenden Spitze
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gehen im spitzen Winkel die stumpfen Stirnleislen und erheben

sich zu starken Höckern, die mit einer scliarfen Leiste die schmale

Stirn hegriiirien. Vor dieser füllt der {^I.ülc Clypeiis steil ah. der

am Rand über der Oberlippe eine schmale, glatte Leiste zeig!. Von

den Dornen der Stirnleiste geht eine Kante zu den Clypeusvorsprün-

gen, die eine abfallende Wand nach der Oberlippe hin bilden.

Diese Dornen bilden mit den Dornen der Stirnleisten einen regel-

mäfsigen Kreisabschnitt, und stehen ungewöhnlich enifcrnf ausi'in-

ander. Der linke Vorspiung ist etwas kräftiger als der flachere

linke, was die einzige Asymmetrie ist. Die Kopffläche ist schrun-

nig und fallig. Prolhorax vollkommen glatt, ohne Spur von IMit-

telfurche und glatter Narbe. Das Schildchen glatt. Die dicke Taille

ohne Narbe; wenige Punkte an der hinteren Ecke des Stcrnalscbil-

des. Mesoslernum chaj;rinirt und kurz behaart. Die 5 seilliclien

breiten Furchen der Flügeldecken mit Querleisten. Behaarung un-

ter dem Prothorax und Schienen ziemlich stark.

Nepaul. Germar's Sammlung. Nicht selten. Erinnert durch die

Stäbchen der breiten Flügeldeckcnfurchen an Eriocnemis monticu-

tosus, Miiiszechi und tridens.

5. Basilianus Cantori Perch. 2. suppl. 3. pl. 134. f. 2. —
Burm. 468. —Kp. Prodr. 28.

Elyiroriim slriis laieralibus impunctulis. —Long. 35—39 Mm.

Oberlippe am vorderen Kand fast gerade. Antennen wie bei

cnncrtts^ allein kürzer. Koj)f ähnlich wie neelg/ietiensis, allein die

Dornvorsprnnge des Clypeus entwickelter und spitzer. Prothorax

glalt. nur mit der Spur einer [Vliltelfurche und fein behaarler Narbe.

vSchildchen glatt mit schwacher Längsfurche. Keine Narbe auf

der dicken Taille und ohne Punkte an der h i nteren Ecke
der Sternalplatte. Flügeldecken in den Furchen ohne Punkte.

Malacca, Assam, Cambodje. (icniein.

IMöglich, dafs nicobarius Hedtb. Reise d. Novara Zool. II. p. 49.

in die Nähe gehört. Die Diagnose ist jedoch leider zu kurz, um
Gewifsbeit zu haben.


